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lichen undb Freuvigen ded Bishergefagten su jtehen |
fheint. S fage Jheint. Wer weifs, ob alle biefe
Beitftiivme nicht fegenveiche, luftveinigende, befruch:
tenbe, eidbredhende, alfo wohlthitige Cricheinungen
finb, wie jeber Friibling cinige diefer Art bringt.
Solde rauhe Tage hat die Welt jdhon einige ge:
Dabt, der Idngjte und merfwiitdigite bleibt bdex,
welher dem Sieg Ded Chrijtenthums voranging.
Die Stitrme unjerer Tage haben gar viel Aehnliz
ded mit jemer Jeit, und 3 ift jehr ju fiivdten
oder dodh zu evwarten, daf aud) die Seit der Mar=
tyrer, bie iben Berfolaungen wieder Eommen. IWiv
Boffen, dag werde die Sonne gottlicher Gnade und
Grbarmung jo wenig riidgingig maden als das
gefammte tolle Wnwejen unjerer Wolkenregion Frau
Sonne aud ihrer mujterhaften Gelafjenbeit ju ver=
riicfen vermag. Aber Aufblid su jener Gnabenjonne
ift vor Allem nothwendig, und Cinblid n's eigne
©ery und in den geijtigen Haushalt, um nadyju- |
feben, ob Ale3 in Otbmung fei, wenn etwa =
verfehens ber Herr fame, wn Rechnung abjuforbern,
beim Ginblide aber e3 nicht bewenbdenr zu lafjen,
fondern allfdllige Defefte su verbeffern. — Dod
ba fomme ich jchon wiever in’s Predigen binein!
So geht's, wenn unfereind, der die Welt nidyt
Fennt, fidh an’s KRalendbermadien wagt. Somit Puni:
fum wid, wie ju Anfang: ﬁ)m‘l‘ sum Grup!

Dag Lidt im Fenfter. ;

S30 will bas [idt im > Fenfter brennen lafjen, bis
Du heimtsmmit, Cmil.”

L2hw's nidt, Mutter,
geanete ber junge Mann und trat mit einer ge
entjchloffenbeit unfer die Thiire,

(Do), Daz Gafhen ift finjter, und ber Stumpen
Qidt ware jdledt geipart, wenn Du allenfalls fielejt.
SMerfe alio, 1 werbe bas it Dbrenuen lafjen, bis Tu
guriidtommit.”

&2 war eime gejunde frajtige Schottin, bie, wahrend
fie mit bemt ©obne jpradh, emfig su bigeln jortiubr, und
bie fertige Wijde, weip wie- frijdgejallener Schnee, in
einen gropen §Storb neben fih leate. Jm Bimmer befanben
fich noch vier Rinber, su jung, um etwad ju verbienern,
Emil aber 3iblte aditzehn Jabre, und war ein hiibjder,
Tebensfrober Burjde. ,Wenn er nur ernjter und gejebter
wire,” feufste bie Mutter oft, er aber beaditete den ftillen
Summer ber Wittwe nicht. Tag fiir Tag lungerte er mit
anbern Sungen am Sivaude herum, ermartete bie ans
fommenden Boote, ober warf Steine in’s LWajjer, auf dap
bed Dorfes vierbeiniger Lebling, ber grofe Neufunbdlinber
LSultan” fie apportive. AP bas fei nidhts Schlimmes,
meinte bie Mutter, AUbends aber geftalfete fih der Dinge
Gang anders, und mit flopfenbem Heren lavjdyte die ehr-
bare Wittwe ben Sdritten bed Sobnes, weil fie jteis
flirchtete, er mbdhte cinmal, aleidh ded Gutsherrn Sobnen,
gu viel trinfen. S fie aber Gmil an dicjem Abende jo
jugendfrijch und blithend unter ber Fhire fiehen jab, er-
leidgterte Tid) ibv $erz, uub bdie qute Frau flitfterte ver=

3 biirfte fpdt metben,” ents
vijjen 1ln=

trauend: ,Gined Tages with er gewip jur Ginficdyt fommen, |
unh mir bei Grzichung der Kinder eine Stithe jein.

| ter” qud

nb fo bitgelte fie fort, bid ibhr Tagewerf vollenbet,
unb ftellte dann basd LUt in’s Fenfter, auf bah €8 bem
©obne ben bunfeln Pjad der DHeimfehr erbelle. Die RKerge
brannte ab und exlofd fladernd, aber fein Emil exjdyien auf
ber Schelle ded bejdheidenen Hitttchensd: Emil Cameron,
jo biep bie Familie, mwar bdurdgegangen, fein Tenjd
wufte wobin.

Das Leben s Haufe erjhien ihm ju Hart, ber Mutter
wadhiames Uuge drgerte ihn, und jo wverlieh er bad hei-
mathlide Dady, um jeinem Willen u folgen, jeinen Leg
st gehen; nie aber vermodte ex fidh bie 2Worte aud bem
Sinne 3u jdlagen: 3 werde das Lidht brennen lafjen,
bizg Du juriidtommit, Emil.”

Die vage Hoffuung jdliepliden Reidthums, der Ges
banfe amfer giinjtigen Verhilinijfen den Seinen eine Stithe
werden ju fonnen, modyte ihm vorjdpweben, fjeimen Enits
jdlug Deeinflufien, bennodh aber blieb ber felbitjiichtige
Wunjd) der miitterlichen Aufficht ju entgeben, die Haupt:
urjache jeiner Fludt.

Um folgenden Morgen jdifite fih Emil ald Matroje
ein, und begann in Wabrheit ein wildes wiijtes Wiatrofens

3 qgefiel ibm.
e und ba, wenn ber Sturm radte, und ferne fidh
Cendhtthurma zeiaten, tauchte i

in
jeinem @Geifte bie Grinnerung an basd fleine Lidt im Fenfter
auf, und er glaubte bie tter fagen ju hoven: b will
¢3 bremmen Inffen, bid8 Du jucidiommit, Emil.”Y Mand-
mal auch meinte er, mitten unter [drmender Luftbarkert,

| ber Wittwe {dmwache Stimme jhottijdbe Lieber ober fromme

Homunen fingen ju hoven: aber bennod) lodte e2 ihn nidht
heim 3u jeiner Pilicht.

Die Heit verging, mwd aud) bdiefer Stadel bed Ge-
wiffeng birvte auf ju jdhmersen. [Jn jenen Taogen gab ed
feine niidhternen Watvofen, alte und junge Seelente waren
pem Trunt ergeben. Emil madte feine Ausnabme. Seine
TBange braunte fich, jeine Stimme wurde fie] und raub,
Gr war fein quter Menjch, aber er war ein guter Ma-
trofe. Sm Laufe ber Jabhre wurde er Sdiffslicutenant auf
einem prichtigen Meerjdhiff, Wgamemon genannt. Bie
See war fitr ibn beffer, ald bas Land, weil er auf biejem
ein Qeben fithrte, bas bden blofen Giebanien an bie ,IMuts
ped Menjdien Seele treibt.

Sreunde glaubte er 3su haben, TMdmner, bdie wupten,®
wenn die harten Thaler in jeiner Tajde tlangen, Frauen,
nidit errotheten Des [ebensluftigen Seemannd rveide
®ejchente angunehmen. Emil war nidhtd weniger tld qeizig,
er gab oft bag leste Gelvftiicd einem bilflofen Bettler, und
wenn ber NAgamemnon cinem Sdiff in Yioth begeanete,
war er ber VBravfte der Braven, nie aber war er grops
miithig ober brav gemug, juviidjufebren in den [leinen
Hafen, wo feine Mutter weilte. Fiinf Jabre vergingen,
jebn, finfiehn, jwangig. Cmil Gameron j3dblie beinabe
vieryig Jabre, und war ein Mann, der Branntwein wie
Thaffer trant, und jidh Gotted nur in wilden Flilden ers
innerte, ald der Ugamenmon nady longer ftiivmijcher TFahrt
- Sidt eined Leuchttburmes Tam.

_2?_'.“1 Stiirmen umbergeworfen, von Wellen und Feljen
serftofien, fbiffte bas jdwimmende Haud muthig heimwaris,
und am folgenden Nbende jollte bie feemilde Mannjdaft
jum exften Male wieder fefted Land betreten. Dep freuten
fidh Wlle, felbjit Emil Cameron midt ausgenonmen, Freus
p'u_l lebute er aup dem LVerbed und blidte bimiiber zum
fernen Neudptthurm. 63 war ein verhingnipvolled Lers
weilen, Ein Funbe jeiner Cigarre wurbe dburdy ben Wind

ie
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oder einen bofen Geift in ben untern Raum des Sdhiffs
gefragen, und in mitte 'm".dﬂlid}v.l‘ LWeile bemertte die
wade ploglidh roth unb gelbe Flammen burch bie
51'1r13-.11r

Heuer! Feuer! Feuer! u{mll ¢

\I-Bl'l.

Hretter

aud jeder Reble!

o wer hat bdieje Seene fiberlebt, und fie je wieber
vergeflen! Bom "Lumty an Dlich auber den Rettungs-
Hooten feine Doffiu ie fitllten fidy jbnell. Gin alter
Mann deutete mit bek Hand auf bdie Signalfeuer bes
Yeudtthurmes und rief: ,O dah id nur einmal nod m
ftinber hatte fefen bditcfen!” Gin junger Paojjagier
jeine Braut, eine WMutter
fnteten in Mitte all Hed Taumn
beteten, “ein “‘~mhn.mh bas

Sie
ber

unh
mit bem Sdugling an ber BVrujt,

& auf dem Verded und
ben greifen Grofeltern

t 3l
beimbchrte, betvaditete verwunbert bad wilde \...u}m]?pu[

(obne deffen Tragmweite ju erfafjen). Der \lun.tan bemwi
jenen herotjchen Puth, der in foldhen Momenten Seeleuten
cigenthitmlich ijt. Jeder Foll ein Held, that er fein Bejtes
fiir Alle an Vord, vergap fich !mblr b <‘clnIm mit bem
dum su finfen. “1116! bie Mateofen benabhmen fich ﬁu[‘\m
Wnd unter ihnen Ullen mbc'.h‘t: cmr' Ga
wie et Riele. Sie, beren e = =
Qeben er rettete, vergajjen [ias ;
wohl * ben bun= i

e wieber

feln Mann mit denn blons

dent Haaven und der riefi-

gen fraft. Endlich waren

alle Poote in bie |

einent beftimmt jum Qeben, 2

bie anbern jum FTode, — |

Ulle waren in der Dunfel-

beit verjdwunben, unb

Hapitin Dafs jtand mit

Difizier Emil

1 oauf bem
und naher

pie  Flanumen,

en Seiftern

—te

Gameron a
Perbed.

piingelten
g,.uh ta

+ 8 mwith bald itbers
ftanben jein, fapitdn.”
L 13 C‘ma[, gib mir
bie Hand. Wir jegelten
!m:qc“ anmen inb : >
nen mun fiir  bie Netfe bejtimmi. Gott jei uns

R L
gnéadigt® =
,,‘meﬂ ift

; gebe
mit meinen \,dm'r

5 mwar ded RKapitins lested TWort. Gine Grplofion
qebrannter ‘“un unterbrady bie Rede. Stille und Dunfel-
beif folgte. Der Lauf m f;s" m11L_.L aud fit I{muum.

Gndlidh vernabhm er wie einen — a3 Tofen
bes Thaffers, fab die rothen Lampen "rl[u.n.;-.irmé,
filhlre fich umgeben von naffem Sand. Die Lorfehung

pad Pieer ihn b
blieb er lange

batte barmbersig Emils Reben qefriftet,
an’s Ujer gejpillt. Sdwad) und zexjdlagen,
bilflos liegen.
Ploslih bemerlte
liht befannte Feljenbildungen.

Sdiiffss | WBangen,

er itber fidh im ungewiffen Tiond-

Die See batte ihn in den Deimijden Dafen geworfen,

und ein Mann, bder am Ufer entlang jdritt, fang leife
D08 Methobiftenlied:
SDort evwartet Didy Licht, B
Dort erwartet Didy Licht.”

10T,

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

an

.

Deige Thrdnen rollten ither bes Seemannes qehuu'nr
als er bie alte Heimath erfannte, und fein Hery
febnte fidh nadh ber Wutter, hiq. einft gefagt: ,Jd will
bad Nidt brenmen lafjen, biz Du wiederfommit, Cmil ¥
Jmwansig Jabre waven feitbem vergangen, und bdamals
jdon jdblte fie mehr bemn viersig. Sie war wobl lange
todt. Wielleicht aber fonmte er im alten Deimathbiciden
nod) Runbe von ihr erhalten. Und fo macdite er fidy auf
n rer Mitternadt und wanite fobtmilbe burd) den
verdnberten Ovt, gelettet von dem Tugnet des Derzens,
nad) bem Gap in pem einft feiner Mutter Hiitte ge-
!mtmn
Das Gapden batte fid) in eine breife mit
bejeste Strafie verwandelt, aber gany am Ende
Gmil ein fladernd Rerzenlicht zu erfennen.
Gr eilte vormirts,
Nein, ibn trigie fein Gebild der Phantajie, im Fenfter
oer LlLL"I Heimath ftand wittlid ein brennenbesd Lucht.
Tes "ﬂ\mn-a ﬁt‘rs podite laut; er tlopfte an ber Thiive
1 nb. Langjame Sdritte ndberten fid),
11*1‘1 auf ver Schelle c11dm:. eint

=,

Hiujern
glaubte

altes altes Miitterchen
— === mit {dneeweifem Haar,
== — = CGmil erfannte {ofort jeine
- === 1 Mutter,
| . +TBas qibt'3 7" fragte
fie.

#8in grmer  fhiffbrii-
diger Seemann bittet um
! bu\.({‘ 5

s HSRommt  Berein  unb
0 warmt Gud), 'S it eine

falte 'hm!jt Guch hat
g;,cusif; pas Lidt hergefiihet.
&3 brennt nun jchon ywan-
sig Jabre. Cinft bHatte i
einen. Gobhn.  Cr verliep
midy, und fitr ibhn brennt bie
ferze. Dhr ift, ald milfje
fie ihu wieber 31t mix fithren,
und iy habe oft Hunger
gelitter, um fie brennend
syt erhalten. Meine anberen
Stinber find tobt, aber idy
nicht, baB Gmil geftorben, und will bad Lidyt
lafjer, b13 er wicherfdmmt.”
raube Seemann jonf auf bie Rnice, wund nun
Mutter, daf Sobn wichergeformmen.

Ron mun an verlieh er fie nidt mebr. Ginen befjeren
Sobn, einen befferen Mann ald Emil Camer un wirbe,

qab’3 nidit mwieder
nd wenn bdu jencd 'i‘fn'ft[mn am Meervesjtrand befudhit,
igt man div dad fleine Fenjter, in bem die Mutter, ftaxt
im Glauben an bed Sohmesd f},‘_\[tt‘-fl'ff[)l', smanzig Jabre
lang jebe Madyt ein Lidht brannte — unb bdas jdhone Haus,
[ten Eolye,

gl
brennen

Dex
wufte bie

i

i

m bem bie Greifin nmﬁ bei dem nun vermd

er jebt ald Sapitdn einen Oceanbampfer Dligt, lebt,
L.lh ihn tdglich fegnet mit tvemem Miutter

A Gotk, und modt es fin,
Dag id) lieb wir dem Sdysbfer min!
Darumb fo willt idy tod {in.
B gejdidt bas aber gern,
Do Gott mir wiird den Hinumel gewir’n,
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Mnd der Hinterlafenjdaft ved NRadtwidters
Aleri von Hennenipis.

Than wird fi gewunbdert habeit, bap feit einigen
Sabren nidhtd mehr von meinem Freund Alexi in biejen
Qalendermert erfdienen iit. Die Sace exflart fidh fo, der
gute Mann ift alt unbd jdmacy gemworden, ijt franf geworben
it geftorben, geftorben wie ein feliger MAltvater, un‘}[u
bereitet und woblgetrojtet. Sd !m‘-i augh in fein Haug,
al3 fchon bie Leidhe im Sarge lag. Der Wusbrud ded lhmclm
war, wie dad oft bei Seligentidlafenen vorfommt im Tode
jdhiner IS e i .\‘“-“t_‘“" gji‘{“‘“‘f:“o-- \f!f_i“““%‘_;t“m ‘E‘*"‘g:ff Dblenbet, alé beleudbtet. Da ftellt man ein Dellampdyen neben
G}L‘r“h[-- i y m"r-"L"'-]L.]"-’-'- G et | e paar bide Syolianten menjdlicher lﬁichh:ﬂamiuii. b
panfe fliegt pabei um die Seele, wie cmc lajhige Fyliege 3 : st b an, widbt die feiidh
um’s Geficht, bie man umionit abwebrt, der Gebanfe: den 5 f}‘f” b .ﬂ‘_ g li ‘b‘" Il [‘I ¢
TWeg mupt Du auch gehen. Ueberhaupt mt,mu:r bie ®ebanfen ;\."*"":_1”‘.15‘;;']‘.;,.\ A i o e
ba etne anbere Richtung und die Dinge, audy die unbes et ”11?“ ";‘l_} a¢ 1‘;7"??' fom:
peutenden evbalten eine gewipe Beveutung, So blide i T:lll. k H 1\::; \::1 Illi :th;(:m
nidt obne innere BVewegung auf den vermetterten Hut, ‘[“ ;”“ : Lﬂht't[ i
ver nody auf dem Tijche ftand und ber feinen Heren ver- i" sl i \'1-111_“ d?’! L[["?“Ln! il
{oren Batte. Die danchenliegende Sadubr, die Aler Abends :T‘"“T“I{Pf,;.‘;_ b —-;01:1{‘“
juvor  aufgesogen, lief moc) und Bippte nodh, wihrend “""' ].‘.”‘ "\Drfﬂfﬂf'"" b
bes guten Manned Lebendubr, fein braves, golbenes Hery, 4-‘_“11"‘ w l“-'.‘_'!“m ehen 1“"%1}1
mit bem leten Sdhlag abgelaufen war, & s Straft Berbeifjung und Veie

TMan bat mich jpater, die Eleine Hinterlaffenichaft Aleri’s | &5“71’; Des [{: ligen “’{””“hf'h"““ [‘U“\“v D"'I‘v\m“[“tt{;“d?“
ein wenig ju friften und 3u orbnen, wad iy gerne und nidits ju bebeuten neben bem von '-“;““T“‘JUT_“'[,L" o 'Q‘}“_l_-
aud) mit leichter Miihe that. Vei jolchen Unlipen lernt bin ‘.1.'-‘ .I_}E“W“ ’.‘t”,m
man exft den Menjden redht fenven, und jwar ausd dem, t:u'l .‘It\.-‘._mgh_ .““,L bt
was er am jorgfdltigiten aufbewabhrt bat, ivﬂ‘ ¢3 ibm bas €l --—'Eil‘_‘:»1_11"-5111'1121—5“.
Qiebite war. Da Tagen sum Beijpiel woblveridhlofen nebijt hab mir ¥and “‘_‘E xeute
Tauf- und andern Musweisidriften, aud die alten Pathen- "“T“”‘"h"_"* viele Beit das
pfennige, bad Beugnif von der erften Communion mit des | mit verloren _.}_”_‘D ."E"’d’
Plarrers Sprud: blutroenig profitict, Ceut

®ebe Gott, daf jo rote Heut
Nud) ver lepre Tag bid) freut!

i einen Baum, der thm ben
papierien Eéjnud) aufidlist. T
ift's freilich gqut, wenn vom
rechten Ort ber ein tidtige
Suftjug ber Ginabe Gottes
fommt und bem niditSmilrhi
gen Ding in die Fligel fabut,
Sogar ein  merflicher Lufts
jug von Tritbjal thut ba gufe
-LIL]lHt.

Mit unjerm (“L].JUUL"!'.H Xidyt bed Verftandes it nichk viel
mehr ausgerichtet , als mit der Nadtwddierlaterne , die mehe

iuft fiberall wie babeim
aufunjerm lichen Hennens
l],ul-., Da bin 1\11 einmal
an einem Deifien Tag auf
ber TWanberung bet einer
SMiible vorbeigefommen,
babe ba ein meinig gerubt
chern 1und hin unbd wieber mbl‘n‘um'd[mmn selne Blatthen und bem fleikigen Mihl:
mit allexlei nfieidhnungen, von benmen mir einige ded Auf- | : | rad jugejeben, das mid
beroabhrend werth fehienen. Dap bieje Rleinigleiten nidt jalon- | 5= U mit jeinem in der Sonne
fibig find, braudt fir mein Tublifum feine Cntjdhuldigung. glangenden  Lafferftaub
Li ol e Man hatte mir aufgetragen, | abtithlte. Tad Nab,badpte ich bei mix, Tommt nicht von ber
i i anf Spitbuben wobl Acht ju | Stelle, wanbert nicht in bie Fromve unbd ift dbodh immer
baben unb fie der Polizet yu | in Berwegung und arbeitet, hilft Brod maden, damit bie
nmnum.t Sn ‘m fann | Faullenger nidyt verbungern, und nebenbet jpiiblt ed ben
Siner Acht Haben im Dunkel, Itnil“lut PWanberer ab und madt hm ein wenig DMujils
wenn man die Edlingel nidht | G2 fonnte wobl Giner, wenn er redht wollte und von ber
einmal am Sonnenlicht ex- | vepten Seaft getricben wiithe, su Hauje und ohne grofie
wijdt. Drum  qing's  mir | Netfen u macgen, aud) der ‘Umirh{hit etrond mitben mit
meiftens wie bem Spity, wenn | feinem Tagewert, oder wie ¢5 leiber mir ju Theil rurde, beim
er die Maud fangen will, im bui verjdiwindet fie im Loch, | Nadtwe mir fdhon juweilen *‘m}t madhte , wenn id
ober mwie e3 mir gerdhnlich mit guten Gebanfen gebt, die, | im Gof ¢ von benen ,bie ba im Dunieln wanbdeln
wenn i fie fangen will, jogleidh ihr Maufelodh finben. |und dbazd LUdt nidt jehen.”

babet eint vergriffnes Betbiidlein und anbere fromme Biicdher.
Die erften Screibproben und Gratulationen ber RKinber
und bal. Uuch das Tagebud), aud dem ber Halender fritber
Mittheilungen machte, fand fih) vor, aber ed war nur

felten mebr fortgejett worbden, dagegen [agen in ben wenigen
B

Dtein avmer menjdlicher Wille 1jt dod) ein 11[i|'cmhlv-$ @it ich da beut am Tiidh und bringt mir Mavgreth
Ding! fdaut drein wie en wilthenber Drade, ald wolle | bie Mildy, jdentt ein und [t mul; wicher allein, ba

er alled verjchlingen und bewdltigen unb ift dod) nur ein Tmmm eine Fliege, febt fich auf ben Mand ber ,d}ulc,
armer papierner Drade, ber fid) nidt regen mag. Da | quet naddentlid I.)i'l'll'll , ftredt jchon ben Mithel Hervor und
mup man ihn felt an die Sdnur binden, mup laufen  jpringt ober fliegt ridtin t_mm[x, bat aber mebr gesappelt,
wid jpringen, ]rhmalun und feudpen, damit ex fliegen levnt.  als gefoffen unbd ift jammerlidh aud ber. Telt gejabren.
I8l man aber nur ein bigchen ausvuben, fo ldfit ev flugsd | Tummes Thier, hitteft du die Sadye vorfer iberleat ! Durmes
ben Scdwang hiingen und finkt wicder jur Grbe ober fcbiebt | Thier, Dalt Wlexi, und nimm didh jelbft bei der Naje, denn

und Land fand id) eben

BadenWiirttemberg



bu bijt jdon Hundertmal viel
piimmer qewefen. Bon dem
vliegengefdhmeip ift fein Vet
ftand ju erwarten, bir aber
bat ber [liehe @ott etmas,
wenn aud) nidht viel bavon

= —— nidt bie Naje an alljubeifer
Mildhy verbrannt

3¢ Tormme fmmer wieber auf bie alte flage juriid, Wir |
Joilten lernen vedht thun unbd bevenien’s nidt. Der himmliide |
Datsvater , gewif ber befte Lebrmeifter, den man ficy denfen |

£

o i

tann, verjucht alles Moglidhe in Giite und in Crnft, oft
auch mit Sdldgen, dap wir

i miv leiber wie bem Spih, dem
nein Hinjel pidagogijdh- qym-

 lichem qibt. Der Spib fieht bie
aufgehobenen Deobfinger, bas
j itrafenbe Auge ded Magifters —
= - -und wie diejer aufjtebt, fo ift ber
Spily wieder auf allen Vieven und geht jeinen Dumnbeiten und
feinen ebenjo bummen Kamevaden nad). Schiime dich, Alexi !
o CGr fagt, ih weip nidt,
welder Vatriard ober Prophet,
ber bdje Feind gehe herum, wie
ein briillender Lowe und juche |
wen er verjdlinge. Ter gute
Uleri weip nidht einmal, dap
0ad der erite Papjt, bder Heilige
(Petrus, fagt. b fann mir bad
nicht vedht vorftellen, weil idy
y noch feinen Lwen gefehen, aber

meine Stake babe id) Jchon oft gefebenr, wenn fie um’s §tafia
berum mausdyenjtill jhleicht und juchet, wen fie vexjehlinge.
Sie batte swar mit den gejchlisten Augen jdhon gefunden, was
fie judht, wenn nur bie vermiinjdten Gifenbribte nidt wdren.
Dorft du, leichtfertiger Vogel meiner Secle? Rlage nidt,
wenn die driftliche Lehre und Rirche dich mit ftarfen Gifen-
ftaben ein wenig vor gemifien Katen abjperren unbd jditsen
will. Beguiige dich, e3 fehlt dir ja bdoch an Midhts, und
A vie getrdumte und erjehute Freibeit
g «{;_, wiirde didh) am erften Tage einer Kake
! ober einem Raubvogel iiberlicfern. Da

4 I"-__ “k,
0 = 1';_)?’
7 o

auf ihn jo wenig hoven als bie Kaben,
; lnter verjdjicbenen Papicven fam

Meiner licben Muocgeelh
ant

viergigflen Hodigeitsfag.

‘d) war ein junger {uftiger Fant,

EBunte unjer Piarrer cine gange Predigt |
daraus madyen , aber die Visael witrben |

mic aud) folgendes jonberbave Afteniliid |
durd) die Houd , weldhes jeigt, bafi Aleri |

S audy reimte, und jugleic eitt |
'\!!}C:l'{g int fein Jmeres bliden (aft, |

geaeben, unbd wie oft Hajt du |

endlicd) lermen feft auj eigenen|
Biihen 3u jteben ; aber ba geht's |

taftifd) Anleitung 3u etwas Aehn- |

¥ Dabei ein quies Blut,

ab’ ein hibjdes Jungfraulein gelannt,
' Ud), rie twar fie fo lieb und qur,

- Unb ich hatte fic o lieb, fo lich.
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Wenn id) aber ihr {hon hun wollte,
Da war’s gleid), ald ob fie grollte. -
Sie hief mid) einen fredjen Dieb,
Hat mid) fogar auj's WMaul gejdjlagen,
Jd) muft es eben fragen.
Sagt’ i) ihr jchone Sadyen,
So fing fie an hellauf zu ladjen
Unb fpracy, du bift nidt gjdeid.
D8 that miv dann feralid) Leiv;
Nber id) fonte fie boch nicht Tajfen,
Biel minder fie etton Hajfen.
Ginmal $'twar an Aleristag,
Da traf id) fie am Gar-
- tenhag,
Sie war ernfter als jonft
geftimmt
Und fhvad), fei nur nidjt
fo ergrimmt,
Fiigte banm bei Balb-
lant:
Iy will jo fein beime
Braut,
ber bu darfft nid)t ver-
gefjen,
Tir haben nod) nidts
3u effen.
, I8 wad uns vie Eltern
A7 geben,
i — 2808 madyit jebst wie-
ber filr Mienen ?
Sudje dir was u vers
bienen,
&el’ in die Frembde, hin-
TR aus in'd fLeben,
Zerne wad Medit8 unbd mmft du Furiid
Al Mann in's liche Vaterland,
Dann fudien wiv jufammen das Glid, —
3y fonnte nidt veden, gab ihr bie Hand.
©o Bart auch dad Wort gemefen,
Jd) fornt in ihrem uge lefen,
3n bad fid) eine Thrine ftahl,
Da fet fiie mid) feine Wapl.
€in grofier Tvoft aber blie,
34 fab, fie batte midy [ieb,
©o ergab id) mid) in thren MWillen
1ind mweinte ein wenig im Stillen.
Wic jdicden, vertrauend Gottes Geleite
Bog id) hinaus in's Weite,
Unbd fernte jdyreinern, Die Lehraeit war aus,
Loll Frende tehr’ id) nod) Haus
lnd war nun nidt mehr allein,
Lieh Mavgreth mwurbe mein,
Wi lebten gliidTlich und froh,
Dody blieb e8 nidyt immer fo.
Wie tonn aud) ein Gliic ier bieiben ?
Sd) ldhmte mir, boff ®ott erbarm!
it einem dbummen Streid) ven Arm,
Mufite nun was Anbdres treiben,
Bin Tang umionft umgeiret
Und endlid) jum Nadjfwidjter avancixt,
Die Sonne fat wieder gefdyienen,
Jd) Tonnte Einiges verdienen.
Wi lebten im trefflen Fricden,
Obwohl gewiffermafien gefdjieden.
®ing Greth ju Bett, fo ging id) aus
Und Tefrte i) frith nad) Haus,
Und mwollie ba ju Bette geln,
ah id) fie jdjon in der Siidje ftel'n,
So wurbe uns ein Lood ju Theil
Wie gwei Sieheimern an einem Seil,
Die verfichen einanber aud) nidyt,
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Und umgetehet fteigt Jener empor.
Dod) liebten wir uné wie juvor.

Safhr wm Jafy ging voviiber,

Bald fonniger, bald tritber,

©o triib and) oft die Beiten toaven,

Qi fieben uné wie vor 40 Jahren,

lUud id) dent eben jebt an die Braut,

TWie fie finnend in's Bildlein jdaut,

St woll nidt mehr bie fdydre @veth),

Die Hofen hat der Wind vermweht

Und ift dody immer nod) fie, —

Edite Sdyonfeit verwelfet nie.

Und wenn fie meine Verdlein liest,

Wielleicht dabet ein Thranlein vergiefit,

Dann fliegt iber ihre Wangen ein Jtoth

Und fie fogt: ud) ev ift dber Gleidye,

Dem id) jelst wieber bie Hand veide.

98ir faben geladyt, Haben getrquert,

Ging hat Beibes iiberdanert, -

Die Shyonheit wellt und Alles bridt

S Ylle8, nur die Liebe nidyt,

Sie braudt nidt Gold und Gelb und Titel

©ie gliiht aud) im Nadtwidterittel

1nd 1hr bleibt bad eine Gelitite:

Nad) langer Wanbderung duvd) die Loiifie,

lad) o vielen Sorgen mnd Gefahren

Sn ben bievyig Harten Jakren

Hoffen wir fejt, wir laugen an

Hufammen im feligen Kanaai.

Der ewige Jude.

et einet hinab, fieigt ber nbere an's Lidt,

Sept fommt gar nody der ewige Sube in ben Kalenber,

Savauf Hin, baf dicfem Bolfe nod) etwas gany Befonberes
[ porbebalten ift, Sest fdon ift bdie MWictjomieit und ber
| Ginflup der Suden nach allen Nicdhtungen menjdlider
Thitigfeit auferorbentlich grop.

Dag Nlled hat feine Richtigleit; feit einiger Beit aber
[will e3 mir jdeinen, der Abasverus, ber ba von Rade-
| Geiftern verfolgt, fo versmweifelt fiber Trimmer vergangener
| Bradt und Derelidfeit dabinrennt, jei Niemand jonit, als
| bie jebige menfdlide Gefellidaft, werigftens bie europaijdpe.
!‘}{chntirh ift bie ©duld, dbhnlich bdie Strafe und dbnlid
[sie Geifter, bie ihm nadrenien mit Schlangen bder Rade
| b Des Perberbens.

Ghriftus der Weltheilanb wandelt feit uralter Beit mit
feiner Qicbe, Gebuld und Guabe in ber Sirche, tm Ghriften-
thum den jdmweren Kreuzgang, sieht voriiber an vem Hauje,
Guropa genannt, bem et joviel Segen unbh Glid gebradt,
b bet Hausbefiker gibt ibm ben jdhmablidhen Fupbritt,
bafs bie Engel baritber weinen; befdhimpit und lajtert ibn
auf jebe nur mogliche TWeife, in Wort und Sdrift und
vor allem durdh die That. Das bebarf feiner Vejdreibung,
pie Unthat lieat vor Aller Augen, fie migen fih nad it
ober P0ejt, nad)y Nord ober &iid wenover.

ber mir ift, e3 crfdheinen fdhon von Fern in jchwarien
Tettermolfen die Nachegeijter, die Edredlichen. Boran der
Unglaube mit ber tiotenden Qeerheit und Debe, bie er im
Geifte suriidlafpt, mit dem Bmeifel, ber in Beryweiflung
aualauft, mit bem entfellichen Neid, der auch bet AUnbdern
feinen Glauben buldet und jhlangenartig ihn ju vernidien
fucdht. Meben hm ber Radegeijt ded ©tolzed, ber feinen
ot fiber fich erfennt, ja felbjt jum Gotte fid aufmirit,
und in joldh unfumnigem Hingen fo baltig wie Abasverus
pabin vemnt. Gndlid ber Geift ber bojen Cuft, bie alle

¢

Ber arme Seufel, ber jeit Chrifti Geburt nicht ftevben fann,
weil ex ben Heiland auf bem Krenjmwe bejchimpft und
mit etmem Fuptvitt von jeinem Hauje weggewieien bat!
a3 fenmen toiv jdon lange und e3 ift boch nur cine leere
Sabel.# So Hore ich murmeln, aber e3 liegt viel Tabhr-

echte Freude Des Gemitthes und Geijtes jhon im Seime
morbet, und mit ewig ungeftilliem Lechjen nach mebr
unh mehr @enup i bis jur Faulnif jecjtoct.

So ijt benn ein cwiged Wanfen und Schwanten, eine

Beit in diefer Fabel und

jonberlich lehrreicde. ii-.]r[dufig iff 3u wifjen,

aufberabrt und von allen Fremden angejtaunt w

gur Sade.

Pisher meinte man immer unter bem
§o Deipt der troftfofe Flitdtling, fei bad Suben
ftanben, a3 einzige Bolf, das fein 2
Berftsrung  Jernjalems n aller e
nirgends feine bleibenbe ©tatte finbet,

"

durdy bie

fpenjtiq manbelt bies Volf durd) die lange Sejchi
ein Veweid von der Wabhrhaftigleit der Weifjagur
absugeben von ber Wabrheit ded Chriffenthums
Gnbe ber

und doch unvermifeht; vielfach gefvintt, verfolgt u
driict und dodh ungejdhwadt und ungemindert.
Sahrhunberte vetmodgten nidtd an feiner innern w
Grideinung su dnbern; ofue Baterland haben b
ihre Nationalitdt, ohne Cultus ihre Religion, o

geblichen. Dag Alled und mehr noch, bie bejt
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swar fite wnjere Tage eine ab
bap Dieje

Nhasdvern

and Gat und feit ber
{t berumsieht
Diefe Erildrung
bat ihre RNichtigleit. Jirael ift der ewige Sube, ber, rajtlos
Sahrhiunderte getrichen, nidt eher Rube finben
fann, bis Der ©err, ben er geldftert, wicberfommt.

Perheifungen jowohl, ald ihrer Drobungen, um |
Tage. Diejes Volf, dad in ber alten Gejdyichte

gimgig in feiner Yrt daftand, ftebt eben fo eingig in ber
newen ®ejdiichte ba; jerftreut iiber dem gamen Exbboden

ibre Hoffmungen bewabrt, felbjt bie Phofioguonie ift

Perbeifunaen e Alten wie bes Newen Buudes weifen

grenzenlofe Unrube in die Dlenjhen gelommen. Die dlteften
wunb feftefterr Staaten brechen jujamumen, liegen in Triimmern,

Borftellung genommen ift aué einem grofien Gemdlbe ber| mie die Nefte bes Tempeld von Jerujalem hinter dem ewigen
Berftorung Jerujalems von Kaulbady, bad in Mitnchen | Juden. Wie bie Staaten wedieln, fo ibre Derrjher, die

jeit einigen SSabriehuten ju Dugenden von den Thronjefjeln
geftitest und in's Glend gejagt wurben. So dndertt -aud)
2 | bie Staatzorbnungen, jo alle Verbiltnifje und Anjdauungen
auf allen Felbern der Voltswirthichalt, ber Funjt, Wifjens
fchaft, bed Gewerbed und vorsitglich des NRedhtes, das jemer
Natur nad das Bleibendite und Fejtefie fein follte, wibrend
¢3 felt Tich bem badverud auf feinem Maride anjdliefit.

Diefe Unrube wird duferlidh am meiften fidtbar in
MWolfe und in allen Sdidhten desfelben, und ed fdnnen
gar nicht genug Stvafen und BVerfehramittel aller Art
erformen und gefdhaffen werden, um ber Bewegungsfudt
s genfigen. Daf hiegt Dampf und Raud) am meijten
felfen , b fich fo beinabe jut modernen Gottheit exjdwingen,
bad ijt qany bejeichnend.

o migen bdie Grenjen biejed unfteten Hin- und Here
renend u finben jein? ©oll wirflich aud ber ewige Jude
ber mobernent difilichen Gejelljchaft feine Jube mehr finden?
Die Sage ARt 1hn nidt gang versweifeln; bder Herr jaate
mer, dbu follit umberivren, bis ich wiederfonme., Dasd hat
vielleiht ben Simn, mit Besug auf Guropa’s Volfer: bie
echte, wabre, ungerftorbare Mube, bder jipe Friede witd
auriiffehren, wenn Chrifii Lehre, mit ibren grofen Relt
beglitdenben MWahrheiten, wieber Aujnahme finbet , und alfe
driftlidhe Sudt, echte Freibeit, Recht und Billigheit, Map
| b Bejdjeidenheit wieber yur Geltung fommt und die Kirde

ith: bod

i
1 {

volf vers |

1o
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(hte, alg
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nh unters
Uchtzehn
1D dufern
ie Suben |

|
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a0
nicht mehr ald Magd ober gar als Stlavin bed allmddiigen
Gtaated verfolgt with. Uljo BHifnet bem Crlofer wicher
euere TRobnungen unb hiangt fein Portedt an die Stelle,
wo jebt vielleicht Garibaldi hangt. Spoijet, tranfet, fleibet,
warmet wund pileget ihn in feinen Uvmen und Nothletbenben,
Bffnet ibm euern Rath und Geri dujer und bas Redt,
nad) weldem dba bevathen, be jehlofen und geridhtet wird,
fei bas allein wabre, bad auj ber Freibeit rubt, bie
Ghriftus, uns gebradyt. DOefjuet ihm euere Schulen, unb
treibt ibh nidht, wie vies gegemmirtig jo vielfaltig qeldieht,
mit Fuptritten hinqus, Vor Allem offnet feiner Lwhre dasd
Dby, feinent Befenntnip den Munb, feiner Liebe bas
Hery, fo werdet ihr aud) bie Hand dffnen, bie ‘b‘iunun
ber dyriftlichen Chavitas tren ju erfiillen, auf bdap fid) das
ELLmr erfitlle: @i euere Seele werbet ihr Rube finben.’

Soviel {iber ben ewigen Juben, und wem bad Gejagte
i iln-l.uu st einfeitig und ju 1mu11-1[1n1 vorfommt, ber
fonn’s ja einfad) fiberjhlagen — unb bem "1[)111_17'_1‘11,2
nadjpringen.

Gine Storung.

S einfamen im ﬁ&‘nl‘hqn irge t'u[.,nm'rl
E;emb\n [uinmle" Dorfe elnes u.u;mr beut
pas jet im deutiden Staate aufgeqangen i r
ehrjame Bilvger beim Sternen Abenbs beim "\.Lr
habe ich mich jobon unbedachtermeife verfprodien; aud bem
Bier [Pt fich jdhon vermuthen, jenes Dorf IiL’\L im it
dentjdyland. ®leichviel , gejchrieben ift gefdrieben. Die grofien
Greignifie ber leften Jeit maven aud) jchon in dieje Gine
jambeit gebrungen, man fprad und bisj
unb Fricven, von Comgil und Sillabus, von Alt-
Jtew= Seatholifern, vom Landlag und ben ych HReben,
bie ba Imm[nnn‘u wirden und ovon bHen ftarto] b
Runfelviiben, bie heuer ]u gut gera hen, Alles in
tufiger frieblicher Weife. Dorf war namlich big jelst
von ber meuen Gholera bes Unglaubens, der Gottlofigheit
und Revolution nody nicht angejtedt, i ~n Nebrigen mwaren
bie Dinterhaufer — fo nennen wir provijorijd die Leute
— midht jdylechter und nidht beffer als jo viele, viele ®
i Deiligen beutjden e Bur Beit unhm ®rof viter
fhon 3dblten fie ju ben N

PL‘il n vor

weniy, 31‘[1[1911 i ber Megel ehelich unb willig ihre Steuern, |
bejudten Sirde und Sabrmartt, Datten babet fede ABodhe
U.Jl Stid Fleijd nu[ pem Feller, entrichteten Sinfen wnbd
Bebnten auj ven Tag, jaben ben Aeibel felten und ben
fanbjdger faft nie, und in ibren elben Mocten und grob-
tiichernen Hojen l}ﬂn‘u[hn und wanbdelten die Hinterl
aufrecht unb efhrenfeit bis an ihr driftlides Gude,
alte guie Sitte batte fidh erbalten big auf bie Meuzeit, in |
welde nc fid nody gar nidgt finden Fonnten. “nhhln!lu
wire aber jet ILle nithig gemweien, \'nn e3 hanbelte fidy
um meue wid pofm-lﬁr Nenbe
Die brei (\:u]['c im Odfen ﬂutltm fu. cben ifhre Ans
fichten und Meinungen mit, und ber eine er heife Ha]uu
bie andern jwei Melchior und BValz. RKafpar aljo
wie follen benn wir diber fo nud]uge Dinge aburtheilen,
fiber melde bie gefdheidtefte nm'c ver 2Welt feit dem|
babylonijden Thurmban nidht in’s Klave famen. Dait vedit
Rumnr uu]cl\:"’lrh. ba follte Halt wenigftens ein mﬁrrhr
und in ber CSacbe erfabrener Mann fommen und uns |
anbern ein wenig fiber biefe Dinge auffldren. Wud mm-'
mivlmrug, fagte ber 'Hm[dnm, joldpe Stubdirte aber |

fid nur in ben Sfddten. Da war id neulid in K, mu!

D

itite von Srieg |
unb |

lidh [ &

Bigften wunbd Beften ihrer '41.1Lm1|11 |
Um Politit wnd rII:rlr Telthanbdel Himmerten uv fidh |

| viiftiger Mann tritt ein mit 3wei

| exfannte,

| Sohemarlt, welder, weil viel Bolf sugeqen war ju elner
politijen Verjammbung beniibt wurbe. Jd lief mid bes
repen audy Hingugehen. héttet ihr Doren und My-q
jollen. ber benen geht’s vom May ul, ba ijt unjer Frib
meffer nicdhts bagegen, dba fprad) einer von ben Redhten
oed Dolfs und die Leute vicfen immer dazwijden Brapo!
und bivt, hort, wabrend ohnehin alle3 aufmerfiam hirte,
3 fag enud), bas war fiber alle Mapen jdon. Bal;
bemerfte: Sannjt dbu und nod) etwas mittheilen, was er

gejagt hat? Jein, aber e5 war halt diber bie
) ein te einmal fommen, uns ju
belehren.

Unbd jiche, wibrend biejem Hins und Herreben, 'tritt

t, bagerer, siemlich jchlecht gefleibeter
i i "l]\'h, wijcht ben
f. Man qrifit
Die bdret fahren
t; ba erft wirh
1t ydeint thn 3u
n, er hirt von ‘1 1' be "n ']an}‘lIuL‘I: p‘-l'.lﬂ.l:m; Rers
1, vom “'whu it, bon "mr[n'h. n in Semeinbes

3
et Frember, ein lan
Mann, in bdie
Scweil von ber
ihn, er i
ndeffen in i
I\'\"r
inter
E Defjer

T iuin a
in uclm:c:

e, it ',‘\mlb-:n
ofle Tebenbiges Synterefje
Uber in enern geiftigen
ihr noch weit zurii€. Glaubt
t gejeben, war in Berlin,
Welt gebt aus 1‘)1.:1
ba war,
joll nidht mebr fein.
e \.umm an den Urjdleim

.ml' l:.[}» jo \m.,-u s
mir, id babe bt.
Homburg, Leip;
Yngeln, mup a
joll nidt 1 ]

— a3

mm oie alte € it gejdl t und neuere
nin neuerer ;lLlJ[ll\h]l erjeugen die Ureuiden.
pas fajpar, jagte Bals. — Still, Boet, rief

Der Fremve fabrt fort in fteigendem
apital bat gu lang fdon fein Sod auf ber
Naden dt, mit Nedht vaber nennt man
1 ein Sapitaly — Qer Menidy

Jal feinem Mac Dhr. —
u geber, jeber Grwadiene IJ..(.'

fort mit Taufe, mit Ghe, mit Grbe! Diese
ber Dirnjubj i Berbinbung mit dem
Peteolenm als Symbol edter Humanitad — — Die drei
fpeveen immer weiter bie Mauler auf. Soll der Arme
noch Ianger auf bas ibm jdhon in Mrcadien verbriefte
Diplom verzidyt
Hordy, ein © \\\'ellh"]. die Thiire bfin

ALl
]Junuﬁ heit
den verfommenen 9

ivi_')-'lt auf uns, lijpelt T in's

‘nm._w find fre

I
~
ay
\

‘Bhosphore

tfich, ein Forpulenter
fineten Gensbarmen,
Aba, baben wir ben Vogel? war bder Warter ber
Srrenawitalt in M. und beim W 1blid desfelben unb feiner
Begleiter verftummte unjer Men fider mit einem
Male, benn o viel Verjtand war ihm g eben, bah er
bier Belfe ptwabl und ‘b‘nnlu[m micht mehr,
wlgh ul1a siemlich gelajjen benen, bie ‘j.t ju bolen famen.
e brei ®afte aber faben einanber nod) eine Beit lang
uuma nbert an, aber bie Hebe war ihnen eingefroren.

Halt bid) rein
Hup adt’ ‘\u{; tlein
Und minme (Ticke) bie
Und blib allein,

So fuert didhy Gott heint,

Britber bein
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LSi'md;t und Nidter oder Ta
Wahrheit.

Bafel ift cine reiche Stabt, Bafel ijt eine [uftige, Bafel
etne fromme Stadt,
aud) etmas an der Sade, doch gibl €8 aud ba, mwie
icbet Gpradlehre Ausnabmen, und mdt felten Dheif
- ufen fir und innen miy ober ver Sdein trigt. Dasd
galt audy vor einigen Jahrhunderten von einem Roplimicth
Jhinter der &Scholl” i Bajel. Der war ein reicer wnd
aefdbeibter TMann, und ging er fiber bie Gajje, jo mashie
man ihm lints unbd vedits Gomplimente, denn er war aud
Reifiber bes hoben Stadtgevidtes, batte eine hitbjche reidhe
Tran geheivathet und lebte mit b, wenigjtens wie die
WNasler meinten, in ben glidlicjten Berhiliniffen. Sein
Haud Batte vielen Bufprudy, demn er Datte ein guted
Srant unb an einent guten Sdwant fehlte €3 aud nidht,
weni' iht druut war, feine Gifte ju unterbalten.

Dem war aber nidt jederseit o unb bas Batte feine
triftiqge Uefacbe, unbd bie bativte fidh aus Dehiltniflen wnd
Greigniffen frithever Jabre. Der Riplimivth, wir wollen
ibn Kajpar nennen, war namlidhy in ber .':'.'.I,l,'.",lh_,ﬂ:lt\‘l}I
gewefent beim friibern Befiber biejes ®ajthofes, ein frijder,
fdhmucter, aber etwas verfdlofjener Burid er bamalig
Tirth hatte eine hitbjhe Todter und da Kajpar aud hiibjd
wat, jo ereignete fich ctwad gar nidt Seltenes, ¢5 entjpant
fidh gegenfeitige Neigung und die Neigung wurde allmilia,
beim Stuedite wenigftens, sur Leidenjdaft und endlidy wagte
er, bei feinem Pervn um die Hand der Todter anjubal

L

ujdung und

it
ijt
in

08

fen. |

und zwar um fo mehr, da bie Todier das eimzige Stind
und joutit vorausfidtlih einsige Grbim cined grofen Ver-

migens war. fafpar mufite fich file etnmal Deftheiven, that

ote- Leivenjdhaft fort umd fort.
Eired Abends Fehrte ein vovmehmer Hriegdmann ju Plerd
Beim MoBli gu, der TWirth war eben mit der Todter ab-

pen Gajt, vergrub bie Leide und verbarg bas ?_;_‘L'[Ici_icu
wmit bem ®eloe forgfaltig, waes er alled mit groper Lijt

vollfiihrte, §o bab uienand etrwas von ber Unthat mexfte.

Pletd wid gab vor, dasjelbe habe ihm eine Schwefler ju-
gedidt mit ber NMadjricht, ein reicher Lerwandter fei ge=
ftorben, er al8 eimgiger Grbe joll aljo eilig fommen, das-
jelbe in Vefig gu nehmen. Der Bote, ber dad Pierd unbd
bie Madhridyt gebradht habe, fei fogleich wieder guriidgefehrt.
Der TWirth, der nichts Schlimmes vermuthete, willigte |
ein und fein Snedt vitt von bannen, weil Gott wobin,
fam aber fpdter und ywar jur Nacdizeit wicder mit heub[
felben Prerde, fuchte jogleich ven verborgenen Shay hervor, |
unb jeigte bamn wvoll Frewde bem Wirthe denfelben ald
fein Grbiheil. Muf diefed geftitt glaubte er mun mit befferm
Grfolg unt bie Hand jeiner Gelicbten nodmals bitten ju
piirfen und wirtlich willigte nun jein Herr in bieje Vers
bindbung und bie Hodeit'ging mit grofer Feier'idhleit vor
fih. Die Blutthat blieb verborgen vor bem MAugen bex
Menjdhen, bdie ben Gliidlihen jogar beneideten, der im
poppeiten G bad Glid ald Braut heimgefithet hatte,
Rafpars ehmaliger Here, mun fein Schwiegervater flarh
und ber Schmiegeriobn trat auch biefed Erbe am. Wit dem
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jo Beifst es tm Nlten Lied und s |

| Geredpter Gott im

|
]

Das wurbe natielich vem armen Sdluder abgejdlagen |

bies aber nur dupeclidh und zum Sdein, timerlidh Fodyte |

wejend, ber Snedjt allein ju Houfe. W biefer Demerite, |
bak ber Frembe grope Gelbjummen Dei fich batte, da fulr |
Ser Teufel mit gamjer Madgt in fein Hevy, er ermorbete |

Nachvem Der TWirth juriidgelehrt, seigte ihm Kajpar basd |

| Dandverit, Jagben miide mar,

Reichthum ftieg Anjehen und frebit, Die Leute urtheilen |

nad bem Neufern und der Vevbrecher wurbe Witglicd bes
Stabdtgerichted, eine Bebdrde, bie den Beruj  hatte, bas
| Stecht au febiemen, Untedht ju jivajen und zu jilhneit.

Yar per Berbrecher gliidlih? Die Frage bedarf lfeiner
ntwort, weil Jeber meiner Lefer, nidyt nur der drijilide
unb glaubige, wobl weifs, wie i unjerer Brujt neben
allem Scein wnd Wahn cin wnverdorbenes Etwas ift, ein
Gewihed, an bem fid

24111

nidt zweifeln [ajt, bad eben
pqen. Gewiffen heit, und bas fich gang gewif aud
Nerbredher ald ftrafenber Gittenmeijter Tag und
MNacht, in fien unb ZTvaum nabte.

Die Chronif eryable Hreviiber in einfacher altviterijber
Spradie wie folgt: ,AS man auf eine Beit Hojgericht ges
falten, ba ein Vialefitant hat geviditet merden follen, und
ber ehmalige Hausnedt in bem Gerichtshof aefejjen, bat
er Eeine Jtub gebabt und nit bieiben fomnen, hat bevgleidyn
gethait, a8 wenn ihm bie MNafe blutete unbd ein - Fakenetli
| vor bie Mafen genonmen und aufgeftanden, in bie Mieky
gegangen, dafelbften eiven Salbsfopf gefauft, bargw er
jondere Quft hatte und ibn feiner Frauen in einem Sadlein
| bradit.” UB ait ben $topf juvitften wollte und in
| Gegenwart pes pen ©ad dffuete, blicte dber Mann
| mit jtavren Yugen nnd todtenblah auf ben blutenden Sopf.
Oimmel, wasd ijt bas, rvief er mit

terd, ben id

OV
Mac

sitternber Stimme, bas ift ber Kopf bes Rit

ermordet, gib Her, ungliiflicges 2Weib, gib ber! Unb mit
|h'=-.h‘11 IRorten rif er iby ben Sad mit bem blutigen Haupt
[aus ber Hanbd, und eilte mit demfelben auf bas Ridythaus,
warf Geulend bie grablidhe Saft auf den Zijd, auf weldem
| ald Sinnbild e & bas Sdwert lag, und forberte
ie Didter auf, bas Haupt des von ibhm eridlagenen
Gaftes 3u betradhten. ,Darob fidh, fo enbet die Chronik, bie
Serren vermunbert und vermeinet, er feie von Sinnen,
ihm barneben angeseigt, died feie fein WMenjdh, Jonbern
ein Ralbsfopf. Gr aber auf feiner Weinung verblicben.
lind alzbald ben Heren feine That und den WMord, wie
3 hergegangen, befomut hat¥ Den Todten hat man im
pieber audgegraben. Tarauf der. Berbreder in
haftung gezogen und enthauptet worben.!)

Diele dhnliche Gejdicdhten von dem Lalten ber ewigen
Gereditigleit und von ber Madt bed Gewiffens werden
erydblt, biefe hat einen Vorjug, daf fie nidt dem blofen
Aufall die Enthilllung bed Bbjen iberlift, jondern ane
jhaulich szeigt, wig diejed auch finnbetdubend und finnvers
wirrend  auf den Berbredher wixlt und feine Shuld m
| biefer ZBeife an’s nenlidt bringt.

ter

edje

4

Bilhelm 1. von Preufen, der rromme Solbatens
aglich den Seinen eine Predigt vor. Ver Sammers
diener ftimmte den Gelang an und bder Hofftaat und bdie
Dienexichaft mupte laut und frdftig mitfingen, Des Konigs
Denuth vor Gott war grop und aufridhtig. Abends los-
sioeilen ein fammerbiener, wenn der Konig vom Erercicen,
einert Bitvgern Abendiegen
vor. So gefdabh e3 benn, bap ein Neuling, als die Schlufs
wotte famen: ,Der Herr jegne Ddidy!" Aud Rejpeft vor
Sr. Majeftat jog +Der Perr fegne Siel” Dariiber
ward ber fonig jornig wub vief: ,Hunbafoit, lied ridtigl

= i = . ey
Bor bem lieben Gott bin idh) ein Hundsjott wie bul

. 1) TMad) andern Vevichten hiitte beim Oeffuen bes Sndes
bie ffran juerit ein Dlenjchenhaupt ju jehenw gemeint, wad
aber wmwalrideinlich gt
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Giwad itber alte Kalender,

alten Kalendern verftebe i) Bier nidht ba3, wasd
man fid gewdhnlich babei bdenft und vorftellt, namlich
einen Ralender, ber fchon ein ober gar swei Jabre alt |
ift, aljo unter die Jnvaliben wund in den Spital gehiet,
jondern ftalender, die jbon ein ober jwei oder gav vier
bi& fiinf Jabrhunbderte alt find. €3 gibt aud) jolde, bie
ein bis ywet taufend Jahre alt find, aber die qehiren
jdon ju den vedht Wlten und Jnvaliven, die wir in Rube
Laffen wollen, Wor fiinfhundert bis taufend Jahren, als
bas Papier nod) nidt exfunben und dbas Pergament felten
und theuer, die ‘lh:ﬂ'umm?: per Beitvechnmng wie alle an«
pernt meiftend nur in den R(djtern dbabeim war, da Dhatte
man natiielidd mur wenig Biicher und aljo audy wenige
Stalender, bap man aber gar nod jebed Jabr einen an=
perrt haben jollte, bavan durfte man nidt bdenfen, man
{dirieb aljo einen Salenber in ein Brevier ober Mepbud,

Unter

o
o0

[und: gab nebenber nweifung, wie fir jedes Jabr die
 Wodjentage,

pie beweglichert Fefte 1. 1. w. 3 bejtimmen
und ju finden feienm. FHiix's gemeine BVolf, dad meijtend
nidgt [efen fonnte, biente baz, wad dber Plarver am Sonns
tag von ber fangel verfiindet.

Man balf fidh aber auch buvch eigene Reimipriiche, bie
man leidt mt fopf bebalten wnd mitteld derjelben ofne
u.duni und Buch {idh jeinen Kalender maden und auf
jeden Tag Den ‘"tod}cumg und ben Heiligen ober das TFeit
finben fonnte. a3 hick man ben Cifio Janus. Auf Latein
hmmm er i u[\qrﬁlﬁf[mwtt Silben, wie 3. B. eben Gifio
file Circumcisio, Bejdneidung, oder Pau, Paulus, Zm‘.
Deutfden warven e8 jdon gange Worter und Sibe, die
man in Reimjtrophen jo sujammeniafte, daf je eine Strophe
filr einen Monat gerabe jo viele Worte ald der Monat
Tage und sugleich einige Namen der auf dben Monat fallens
ben Heiligen enthielt, Der Text als jolder enthielt Unfinn

wie einige Veijpiele jeigen mibgen.

Senner,
Jefus dbas find ward bejdnittern,
Dret Konig vom Orvient famen
lind opferten bem Heven lobefarn.
Antoninsd fprad) ju Sebaftian:
.!lques ift da nut Paula l‘L.uem:,
Wir follen aud) mit genefe

Mai.
Philippus bas RKreus erfunden Hat,
Sohannes leidet bag Delbabd,
Gordian fprad) ju Servatio:
Wir tollen tvaun nidt baden aljo,
(!m[; flugs und jag Herrn Ulﬁll.l 11}1' kL,
Daf er unsd bringe Petvonel

Nugitmonat.
Peter und "c effen manniglidy,
Dewald, Sirtus, ber fremet fidy.
i‘mm. jprad): bas wifje minniglid),
Mavia will fahren ju Dimmelrid).

geritten,

|ood) fteben tmmer nody anftatt dev Worte eine Menge B
| bergeichen audy in unjerm Kalender, Himmelszeiden, Son

Bevrnhard geh, fag bas Bartholome,
Lubdwig fagt: bad ruft Johaunis Haupt el).

A3 das Papier erfunden war und allmdlig hinfiger
wurde und woblfeiler, wurbe der Jahrestalender auf einen
grofpent Bogen gefdirieben, den man an der Wand aufs
Dingen over anbeften fonnte, jo daf man fidh immer ausds
gufindent wufite. Dabei waren die TWodentage, bie IJ-,meg=
lichen fyefte und Beiten und nebjtvem 51}?011b~.-mctic!. Son=
nen= und Monbsviertel w. bgl. angegeben. Das war jmed:
mipig und praftiih, darum nannte man einen jolden
Ralender Praftif, wie er jebt nod) oft unter dbem Volte
fo IJernt

Die Crfindung der Holichneidefunit, welde der Budh-
pruderfunit tmuntnmm, wurbe jogar ju Herjtellung von
Ralenbern beniist fitr Leute, die nicht lefen fonnten, inbem
burd) gewiife Figuren bie Sonn- und ﬁ!}clftaqe untexs |
irﬁiehm bie Babl Der Monatstage und ihre _\,o[qc unb
jo auch ein Theil ber auf den Monat mﬂfttben ni.‘[te in |
Bodhit einfacdier IWeije angegeben war. Der Ndnner aud einem
joldien illuftcivten Bilderfalendber mag alé Mufter bienen. |

(87
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ie jdhwargen feile find Werttage, die mweiken Sonts
tage, als fejte beseicdhmet ba3 freuz ben Namen Jefur, der
Stern bas Feft bdev beiligen brei Ronige, bas Veil ecinen
Mariyrer, die Glode ben Deiligen Anton, dann folgt St.
Sebaftian, und bas Sdwwert, das Pault Befehrung ans
beutet. Mufter von joldhen Kalendern find jebt febr jelten,

Mond und Planeten in ihrem TWechiel, Unterobfihaitli,
und leiber audy rothe Fijdhlein w, bgl. Wenn man das
[ Ulled in Wortenn jagen 1nd crfldven wollte, bder magers
| Hausfalender wiirde cin fettes Bud.

Jest endlich, um’s Jabhr 1440, fam die Buddrucers
funjt, ,Und ¢3 ward LUcht” jest man gemwdhnlich mit Vio-
jed Bimu. G& fragt fid aber, nb nidht chen fo v1el Dunfel
ober roenigftens Ditnfel damit i die ftopfe gcmf)l-‘n n..

Das ‘Buptul ift eben gebuldig und nimmt jo qué Dummes
| a3 Gejcheidtes, fo gut Schlechtes ald Gutes an. Dad nr
aber dermal nidht bie Frage, ih wollte nur fagen, durd

oie Budbruderfunit fanten exft die Salenber redt zu An-
feben und ®eltung, wenn auch langjam, denn lange Beit
waren fte nod unter vornehmen Biichern die verachteten Ajdhen-
brobel. Hatte der arme Teufel bad Jabr durd) feine Dienjts
al3 Jabrbudy gethan, fo mupte er leiber nad) bem lefsten
Ghriftmonaf gany andbre und viel jdhledhtre Dienfte thum,
wad nidt audzuipredhen ijt.

PMan balf ibm jdon etwad nady, da man bem ecigents
lichen Wionate und Jabrbevidht allerler Gebidht und Ges
ihicht Deifiigt, in Scers und Crnjt, mit und obhne Holss
jehmitt, und jo wurde aIImahq bet qwﬁL, frﬁimlbtge -Jl.i]cb-
etwad manierfiher, feiner, eleganter, jo enblidy ein von
Salber duftenbes, nut_ g Tttmie gejdmiidtes Stuserchen, bas
ald3 Mujenalmanach - unter allen mbgliden Gdtternamen
vert fehdmen Frauleins bei ihren Pustijhen die ufwartung
madhte. Bon fetnem driftlichen und sftexlidhen Urfprung
war da menig mr[}r 3u vermerfen. Am drgften mmha'
belten ihn bdie Franzofen vor adizig Jabrem, warfen alle
Heiligen und Chriftenfefte, vor Allem bie Fajttage Hinaus,
ruinirten bie Monate und Wochen, mwelde 3u Defaben mit
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gehn 'Tagen wurben, fithrten jo viele neue Namen -und
Formen ein, bap 3 eine, hollijde Repwivenup  abjette,
wnd bad Defabemweien bielt darum laum jebn Jabre aus,
bis ¢3 bem alten dyriftlichen falender wicver Plak maden
mufte.

Man wadt aud Heut ju Tage wicber foldhe BVerjudie
und mbcte fite Peter und Paul dad Fejt Garvibaldi-
azsini einfiihren. Jn foldher Ummanblung it man jdon

Unbd alles BVoll fah das TWunber at,
@6 fomen bie Jungen, bie Alten,
Bewunbern ben Propjtenn, ber dad gethan,
Linb efjrten jein madjtiges Talten,

Memento mori. Denf’ an den Tob.

Mitten fdon im Leben Balt
Ung ber Tod umfjangen,

viel weiter vorgefdritten, al8 man gewdhulidy meint, da-
pon fonnte. am bejten bie Theaterwelt reben. Die liegt
aber gottlob ben meiften meiner Lejer ju weit vom %cge!
ab. Tir arbern bleiben aljo einfhweilen bei ber alten, |
langbewdbrien
orbnung,

Der Blinde und dev Lahme.
Legende aus der Meugeif,

E8 wollte ein Propft walfahren geheu
Nad) Jom yum grofien Eonjile,
Hat Stidte und Dirfer wicle gejehen
Und Bettler aund) gor viele.

ar ein heilig andidtig Dann,
YWiler Frommigleit lendhtende Falel,

dhriftlichen  Jeitvedhnung  und ﬂn[eubm'

Wer Hilfit uns in aller Lelt,
Daf wir Huld erlangens
Du, Here, gony allemn.
Obfdon unjre IMifjethat
Groblidy Didh beleivigt hat.
Heiliger Herr und Gottl
Deiliger ftavfer Gott!

Deifiger baxmBerziger Heiland!
2 Du ewiger Gott!

2off und mdjt berderben,
Wenn ¢8 fommt jum Sterben,
2 Du ewiger Gott!

So Bat otfer, cin frommer Mond von St Gallen
| vor bald tawfend Sabren gejumgen, ald ex jab, wie b
bad tiefe Martingtobel bei St. Gallen cine Britde gejdilagen
wurde; wobei die Wrbeiter an Seilen pwijden Himmel wd

Obwobl ¢r bi§ bato mod) nidit gethan | Grde, smijchen Leben und Tob Dingen.

Ein irgend erfeblid) Miirafel. |

918 fetbiger Propft auf dev Homeriahut
Geformmen auf Marie Loveten,
Dat exft feine Krajt fid) offenbart,
Dat bort ein Diivalel exbeten.
Ta fummt ein armer Blinber bafer:
Povero Cieco! 3y armer Blinder,
Una grazia, Monsignor, gnibig Dert,
File mid) und meine Kinber!”
,Dier, povero Cieco, du armer Panm,
Ta nimm was id) eben habe,
Peiber id) bid) nidyt Heilen lmum,
Miv fehit dbie Wundergabe.”
i foldyes aud) ein Lahmer gejehue,
So rutjdjt ev hevbei auf Sviiden.
.0 Monsignore, idy bitte jdyon,
LWollen aud) mid) begliicten.”
Der Propft verfett: ,Wie gern wollt id),
Sy tonnte cud) Beide Deilen,
Rried) hin jum Blinden dort und fprid),
Er joll mein Gejdjent mit biv theilen.”
TWohl Trodh er Bin, da echub {id Streit
Ded Blinden mit bem Lahmen,
Bum Theilen war Jener mit nidyten bereit,
Und Beid' in die Haave fidy famen.
Berroundert der Propft bem Streit fdjaut ju
Und nidt ofne Aerger mitd Sdjreden,
Dod) folt er fih bald und drauj im Nu
Grgreift er ben Pilgevjteden.
Den {dwingt er mit propfteilider Krajt
D©en Beiven . iiber den Hiiden:
(Dalunfen, wenn ihr nidt Rube jdofit,
€0 Bau id) jojort eud) yu Stilden 1"
Dod) wie ex ben erfien Streid) verjudt,
St fojort das Mivafel gefdiehen,
Der Yafme fpringt auf und exgreijt die Fludt,
Dexr Blinde fat wicder gejehen.
Die Wemen, Unglitdliden beide find
@cheilt von Siedithum und Wunben,
Der ba fahm war unb ber ba blind,
€ie baben bas Teite gefunden,

Die Briide jollte nodh immer gejdlagen werben, ad,
| fiber ein gany anderes Tobel; bie Briide niamlidy von
| ciner J0elt in bie anbere. Die wei Miuje, bie jdwarie
und die weife, b, h. Tag und Nadt, welde einanber immee
noch abldfen, nagen an einer ©rube, gerade auj bem
| Plag, wo wiv ftehen ober fiegen, langiam, aber fietig und
| vaftio®, und die Grube, obne baf wir's merfen, witd
| allmdlig tiefer unmbd immer tiefer, und meiftens hilft bee
| ebende felbjt mit ber Schaufel be3 Leidhtjn und aller
et pont Siinbe den swei Maujen et ihrem Handwerk, bis
er enblich merlt, bap e nicht mehr jo rajd) wwd friftig
wie fritber vormirts gebe, bap er, wie man treffend
| jagt jchon ein Bein in der Grube, b, h. im Grabe habe,
| Da féngt man an nadbenfend ju werben, ¢5 it idht nefe
| wie ¢35 gemefen. Rrantheit, Wlter geben allen Dingen andre
Farbe und Gefialt,. Das leidhte von Vlumen umranite
| Gartenbaus ver Jugend, voll Duft und Bogelgefang, ijt
!3111: bumpfen, feudten, finftern Gruft geworden, wie fie
[ unfer Bild jeigt. Der Rofenjtraud) hat verbliibt, die Vlatter
| find jchon verdoret, viele jdhon vermeht; bie flotte BVurjchens
jade mwird: qur jdweren Cartbiujer- Kuite, bie rothe
| Rappe jur weifen Kapuze, am Ledergurt hiingt fatt, e
| Tabatbeuteld mit jeinen foloffalen Quajten ein ebenjalld
!fnlnﬁaler Mojenfrany; dad Rapier ift 3ur Shaufel geworden,
bie. eben einen Schmif in's Untlib ber Crbe seichnen will.
Mnd bie Befannten, die [eben Jugenbirewude, 1o find
fie? Der lesste gebt cben im Hintergrimd jdhweigend voritber
lund verliert fidh, ver Hinmel weik wobin,
| aRill die Welt fterben ? Ttein, e3 bridt nodh Lidgt, Belle,
warmes Sonnenlicht dburd) bie triiben runden Scheiben i
bes Brubers tritbe Augen, Jit ed Abenbd- ober Wotrgens
| liht? €3 ift Beives: fite bad Leben auf Grben ift’s Ubende
[ licht, bie Sonne naht vem Untergang, die Schatten werden
{anger, bie Formen unb Umrifje ber Dinge werden uns
| fenntlich fiiv bad Gupere Muge, mwie fitr bas iunere, dad
i@le'-:}ﬁd_u;n: unb bie Phantajie. €& wird FAHl und froftia,
wird jtille und einjam, benn bdie Leute jiehen vom geloe
beim, Das will'fagen, die Meiften und Liebjten, bie b
fanntejt, jind gejtorben — bie Nadht Lann nidht mebr fjerne
| feim.
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Do ftebft du eimen Augenblid ftill, alter Mann —4 : ;
1nd ber Tj,unga: parf und joll ebenfalls an bie fommenbe Santt Gerold oder der @lnﬁﬂl[tr ud

Nadt benfenr, benn gegeniiber ber Cmigleit ijt fie immer ver Bir
nahe — bu ftebit da, teljt fiir eine Weile bie Arbeit ein =
und benfft an bad, wad gemwefen und jebt nidt mebr ift, I.
penfit an bie faufend verlornen Stunben, an bie taufend r @anft Gerold 3ieht aus Sadfentand,
Dummbeiten, die bu gemadt, an bdie vielen Rofen ber Ind mit dem Biiferkleide
Sreube, bie dbu gepflitdt, fie find alle verbliiht, wund an Bertaujdt e fiirfilides Gewand \
bie Dornen der Sorge, bed Kummerd; fie ftedhen nidyt Und Sdjanbde mit ber Freude.
: mehr — und immer ernfter und ernfter wird bein DBlid, ©o ieht ex mit dem CEjelein,
:J und immer fddrfer, tmmer tiefer bringt er in’s Junere Dem Lriger feiner Habe,

Dig in dbie Alpen tief Hinein
Ym Hohen Pilgerfiabe, :
Unb al8 ex jo bie Klaud erveidt,

bes Gewifiens, wo er BVieled gar fo anders findet ald in
friibern Tagen.

_Jebt fallt bem ‘)_Utmnplﬁb[trf;_ eir, modhy einmal nad Ridt fern vom jungen Rieine,
aufen, nad bem fhonen Sonnenlicdht gu feben; e3 ift ibm, Dem Gielein bie fraft enfweidt,
biejed werbe immer fdbner und eller, Und wirflidy, er Sintt auf bdie Vorderbeine,

Batte fich getdujdt, e3 war nur bie Erbenjonne, bdie jum »&oll dbag beg Himmeld Beiden fein
Niebergang fih neigte. Die Himmelsjorne bed Glaubens, Det biefem Fels gu bleiben?”

ber feligen Doffnung feiert ihren glangenden Morgen, Der ©o frigt ber Pilger, ,aber meim,
Tobtengraber legt bie Handb an’s Hery, ev fiblt e3, hort Sd) muf bid) weiter treiben.”

Dad Gfelein fieht murrend auf,
Hat allen Diuth verloren.
Wohl fiirder geht fein trdger Lauf,
Dod) bingt 8 tief die Obrem.

e3 lebenbiger fdhlagen unter bem Rreuze, dad ibn dburdy's
Qeben jo meit gefitbrt, fo trew geftarft unter bem rauben
Rod ber Cntjaqung, ben ihm jeht fein Sammet und Lein

PBurpur erfepen fonnte. O bdiefed freuz, e3 bangl aud ©o gebt ¢ itber Gtodt und Stein

am raubften Gewanbe und an ber raubeften Maner biefer Durd) Flug und Thal und SHludyten

irbifhen Tobtengruft, und von ihm berab tont e3 nodh Sn's enge TWalferthal Binein,

immer: Bater verselh’ ihnen, fie wifjen nidt, wasd fie thun. Das Menfdien felten judten —
Diefez freuy, diefen Majtbaum auf dem Sdiffe bes Bis endlid) eime grime Stell

Qebena, licher Sefer, umflommee tmmer fefter, und jebt Qm Walde fie erveidjen

fo fejt ald8 bu vermagft, benn bie Wellen ftilrmen unbd Wit frifdhem fmmertiavem Duel

baumen fih jo Bodh, wie nodh felten, feitbem bie TWelt Und ein *Paar oblen Eiden.

Da fillt ber Langohr tvieder fim,

umeollt. Der Sturm mit Nadt, Toben, Donnergebrill 3
4 : By D - bas T de
N und Gebeul aller Litfte mithte gur Veryweiflung reizen, e mm...b'l.s le'{]mrf_’“d}“.i'»-,
2 Ay it 2 L by i Gerold verfteht des falles Sinm,
- withten wiv nicdht, dap binter all biejem Getimmel bie 9Bl it von danmen teidien
ie unfer Planet gefettet ift, rubig und De i bow alteir Eide Bait
©onne, an bie unjer Planet gefettet ijt, rubig und I {lnd i ber alten Eide Baud
J rubigend ben von einer hohern Sonne gejeichneten Pfab Grwilt e fid) bie Belle,
e manbelt, Sie IUﬂII[t\E‘It ibn aud in bgr Weltgejchichte, wo Nithet fid) nad) after Klanfner Braud
i  Sturm und Gewitter ebenfalls bie giftreide Luft reinigen, Teinft aud der nahen Dwwelle.
bie Fluthen fldren, die Grbe befruchten, bie Menjden an ©o lebt ex fromm und fille hier
eine itbermenichliche Macht unb Weltorbnung mabnen mup. Jm_beiligen Buu:rnrbrn. 22 ;
Daz ift ein nicht eben lujtiges Kalenderftiicdlein, o3 ijt Daf felbft des Walbded wild Bethier

it ihm vertraut geworben.
Bor allem war em plumper Biic
Bu bienen ihm gefdhiftig

namlid) ein etwas ernfter Abjdhied bes alten Kalenbermanns,
ber feit sweiunbbreifig Jabhren allerle in Sdery und Grnjt,

L = o e

in guten und bijen Tagen, mit und ohne BVilo mit bem (F bt
fatholijchen beutiden Bolfe verfebrt bat, TWenn audy biejed %l;?“ []%lfrt;untfmﬁb :;meﬁng g
Eioi_fébilcbl_uin bie grobe Theiluahme, bie €3 gefunben, Sm Winter bridt er mandjen AR
grdptentheild bem audgejeidneten Rieide, bas ibm die Hrn. Und {djiiet fogar die Flamnte,
Berleger angejogen haben verbanft, fo biirfte dodh  aud Unb tragt jur flouje mande Laft,
bes ©dreiberd Tert, felbft wenn er feinem Publifum ben @eduldig gleid) dbem Lamume.

Fert gelefen Bat, nidht unwillfommen gewefen fein. Dap So [ebt Gevold, muv Gott befannt,
ihn folches nidht ju eitel madje, bafiic haben genug anbere Gin wahres Dimmelleben,

Ridter geforgt, welde mein Gejdreibjel gar anriidig ’.(‘1;3;;[ é?ﬁbgueﬂcgl%ﬂtj
a4 ) ebent,

und volfsverbummend gefunben Haben. Dagd Urtheil fam 5 x AriAmdeas fad
aber gewdhnlich von folden Leuten, von benen ber gedbulbige (s_\;;:; ?:,iz ?;‘ff@“;iﬁ‘ ok
Jyob fagt: fie meinen, bie Zeisbeit felbjt rerbe fterben, So riiftet er im hirnen Tu
wenn fie einmal nidht mebr feien, wad wir dod nicht Sid ju der grofen Reife.
Boffen ober fiivdhten wollen, 1

Atfo fdeiden wir in Frieben, + 0 ift benn Beut mein Famulud,

Nidts fiir ungutl Mein Barlein Hingerathen 2"

Junged Blut, altes Blut, ©o benft Gerold halb mit Berbeuf {
Jft verfdyieden, 3n feiner Gide Sdiatten. 1
.‘bpt ungleidye @uﬁ;m, | Da, hord)! von Ferne Jagbgefdyret,

Stbnnte man's beifammen faber, Das ballt im Walde wieber,

Diiifite e8 anf Grben Und — fdnaubend fiemt der Bir Herbek

Beffer werben, Stitcgt vor bem Alten mieder,
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' ge jabt ald Ehicago.
alewcht

burd) ben bidjten Tann
Die Nitben mit Gebelle,
Und Bald ein jdmuder Rittersmann
Grreidit bie Klausnevielle.

Wie biefer hier den Bar gewabrt,
Da will er thn eridylagen,
.ac\*’v pliglid) ift fein Avm evftaret,

Ind er beginnt ju sagen.

 Demn fieh, her greife Eremit
it fromm 11c1'11d1'trr Miene

it

ob ein Geijt exjdjiene : :
Was hat mein Diener biv gethan?

B w i, lafy ihn leben,
3bn Bat auf einer Dornenbahn

Sdiuts mic Gott gegeben.

v @raf vont Jugdberg — Alfo Hiel
Rm‘n. finft jur Grbe

eitlt voll Ehrfurdit Daupt und Spi
anni‘-tr ®cberde.

valr, mit biv iff Gottesh
efe TWunber eigen;

mt dermnt fin den TWald, bas Land,
g fei's ben Gigen.”

Eigen i;i auf Cahm nidjis,

1,

..-1 fie — Gerolbus fpricit'
1 ,nl"'l 1rabé& ‘?".ltL‘:‘.

ran

Stadt fr ber TWelt bat ein jo rajdes
Tic Cntwidelung ber
Mird

«Bartens
Jm Jabre 1829 beftand
e mit 30 BlaBgefidtern,
er ‘l’\‘tmuu:tnmius wobnter,
{einen inbianijhen Hanbels-

[ L111D*1“|1‘L‘ traf

4

Sier opfert ev auf vem NUltar
o8 Eigenthunies Scholle,
Hnd bringt fie Gott dbem Hevren dar,
Tn.:. et fie jegren wolle,
Dod) an der hoplen Cidje Statt,
La Rlaujners enger Relle,
Ein RKlofter {id) evhoben f;ut
Wit \mdyc und Kapelle.r)

2 hir'ul-c\' mwie felgis

3 nun funb gethan wurk, baf ihn Bott von
unb rlmb.lrr wollt, bo fibergab ber lich Perr bentug
Gerold, unb fine gwen Siin, audy flir Yanb
1 verliel, wnjer lieben Frommwen ber Mutter
3 igerr, unb opfert ih bad uf , unb madit biea
jont Gerold jum Frofen zu einer wiltal unb Toditer ber Dutler
it Einfiblen, —

nad) bem allem bo ber Lieh Here Deaiud Gevolbud fin Tejtament unb
wih vollenbet hat, gab ev uf fimen Gaife, unb befahle
igen Glott in fine Sanb, Do begruben und beftabienten
i) in bern wilthigen Gollzhud ju fant Gerold:
en ligh

awent Siln Chuono unb Ubkirifus ju fant
19, |tmt.- unb I\ﬂxnt bie uf.vn Sut, als fromm anbidtig
jeligs @ebem, unb mady bemt FWillen
igh n‘Jm su fant @erelb, unb furend ihr aller
eit, unb laend od) mods uf Giitigen Tag ba

it Baib §

poften und lag auf einem Damm mitten in den Siimpfen,
wo Taufende von Stinfthieren und Bijamratien ber Biidhie
oder Falle bed Jdgerds jur Veute fielen und wo, wie jich
nod) debenbe su evinnfrn rwiffen, Wolf und Panther auf
t. Jm Jabre 1870 jablte aber Ehicago
297,718 Einwol bie in 45,500 Danjern wobnten.
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Mom Mpril 1867 bis pril 1868 wurben Bier 60
Millionen Vuihels Getreide jugefibre und 55 Millionen
Bufhels verjdifit. Chicago war bic ftornfammet ber
selt. Ghicago war aud ber Hauptitapelplat fir
Fleifdh. Bom April 1867 bis pril 1868 wurben bhier

1,883,373 ©dweine und 313,797 ©tid MRinbvieh
gejblachtet; und in den 10 SNabhren von 1858 — 1868

find in Ghicago beinahe 11 Millionen Edweine gefdlad-

a2 i in unjerer Hauslapele an ben Wltax trat. Man
hatte mir ben Speijeleldh aus der Sirche gebolt, wie aud
einen anbern vom Scdwejterntlofter. A3 iy bas etfte Do-
minus vobiscum fagte, fob idh su meinem Edyveden bine
ter unjerer $tivde bie Wafjermerfe von Chicago im Branbe,
Wenige Minuten darauf gerplagten mit fitvdhterlichem Rrae
dhen bie Dampflefjel des ungeheuren herfes, und von nun
an Batte die gamse Stadt Chicago feinen Tropfen LWaljer
mehr. Deim Sanctus famen ber Prior und ein anderer

tet worben, Dad Schlachten und Juridten ber Sdhweine
fite ven Handel aeidah ourd Meniden und Majdyinen o

Priefter, P. Anfelm, und rviefen von ber Thitr Her ju: i

jchnell und mwie fpielend, bof ein Scmwein, weldes quiet- | jolle eilen, fonjt mwiitbe i nicht mehr aud vbem Hauje foms

fendb in bie Sdhlachtanitalt Bineingetrieben ward, nach nicht
pielen TMinuten eingefalzen und overpadt am anbern Enbe
herausfam. Gewaltig war per Hanbel mit Bauhols

1nd binnen 24 Stunben find von den 60,000 Hitufern, |
bie e in Ghicago bi3 yum 8. Ditober 1871 gab, 13,500 |
in einen meilengrofen Ajden und Edutthaufen verwan-
belt und 92,000 FPerfonen find baburd obbachlod gemor=
ben, Gerabe ber Hauptgefdftstheil ber Stavt und alle |
Gebiube, welde ben Stoly von Ehicago bilbeten, jomie ber
gange beutjche Stabttheil find gerftont potrben, Die Ruinen
Batten eine Lange von 7 wnb eine Breite von 2 englijden
Wieilen.

Die Entjtebungsgeididte be3 Branbed it noch immer
ein ungeldsted Mathjel; denn daf bad Feuer in einem fub-
ftall Durch Urmwerfen einer Serofin-Eantpe entitanben jein
foll, bas ijt nicht ermicien, vielmehr von ben Defibern bed
Stalles feierlih a3 Liige exflirt rorben.

Ton ben vielen wnd ausfithelidhen Sdilberungen Bies
5ea gritflichen Branbes, ben aud die beigegebenen Bilber,
objchon fehr ungenitgend barftellen , bringt ber falenber
nun bie Vefdreibung eined deutihen Augengengen , befjen
Glaubwiicbigleit unverbadtig ift.

9lm Samjtage den 7. Oltober 1871 fdhon brad im
Sitboften von Chicago Feuer aus, bad mehreve Milltonen
Dollarz Schaden anvidtete. Um Sonntage Morgens war
¢3 jeboch unter Gontrole ber Feuerwehr, und wir fiivdteten
nidt ba3 Geringfte mehr. Der Somntag verftricdh angenehnt.
— TWir bielten jchon Gotiesbient, wie gewdhnlidh , in
unfever herelidien Rirce, Pm Ubende faken wir Priefter
im Garten bis gegen 10 Ubr, als auf einmal bie Feuers
alode ‘anjdlug. ,Sdon wicder Feuer”, fagte P. Prior.

Meil €3 aber in pen amerifanijden Stadbten oft brennt, |1

fo Himmert man fidd im Gamgen wenig um Feuerldrm.
SRan it baran gewohnt. TWir faben nidhts vom Feuer und
begaben und forglod gu Wette. Um 2 Uhr 30 Minuten
anbern Morgend wurben wiv von einent Wanne aufges
wedt. MWir jollten bod) Dad Fewer anfeben, meinte er.
TMir begaben und fojort bahin. €3 war faft diber eine
halbe Stunbe Wegd bahin, ouf der andern Seite bed
Fufjez Chicago. Pan mufte fidh in refpeltvoller Gntfers
nung Balten, wegen ber enormen Hibe bes gewaltigen (Gles
mented. TWeil wir nidhtd thun fonnten, fo fehrien wir wies
ber heim. Auf bem Riicdwege fanben wir die grofe Briide,
itber bie wir gefommen waren, im Branbe. FWir wagten
und himiiber, weil wir nidt uften, wie €3 mit ben an-
bern Briiden ftinbe. Ctwas nad 3 Whr 30 Minuten
Morgens famen wir nad Haufe. Hier angefommen, ge-
wabrien wic fofort eine fivdterliche Feuersbrunit gany im
Norden von Ehicago. Dort war der Himmel wie Dlut, €3
ethob fih nun audh jdhon ein gewaltiger Sturmwind, ber
den merten Thurm der Cathebrale ftitvzte. P. Prior meinte,
¢2 follte einer von und celebriven, um den Jnbalt ber
Giborien 3u confumiven. S entjdlop midh dagu, blof ber
Borficht wegen. €3 war etwa /o4 Uhr Worgens voriiber,
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men, &b Tonmte auf ba3 bin gar nidgt mehr eilen, meil
i bie TWorte nicht mehr recht heraugbradite , Lidt und
Hite drangen bereits fdon fo berein su mir, dap id qany
geblenbet faum mehr lejen Tonnte. P. Unjelm balf mix cone
fumiren, und bdavauf eilten wiv bavon. IBdhrend id bie
Stiege berunterfam , ging auf einmal all' unjer Gaslidt
| qu2, Stun war e3 mir Har, bap aud bie Gadwerle bt

[ veit3 im Feuer waren. Jn meinem FJimmer erqriff i) Daftie

meinen Sut und meinen $offer ,; der nodh jchon gepad:
war, weil i erjt 4 Tage vorber in Ghicago angefommen
| war. Den Koffer bradte ich bid in den Gang bed Haujes,
Dort mufte if ibn ftehen laffen. MNidt einmal meine
Gtiefel Tonnte ich mehr angichen; bin in Hausjhuben boe
vongelaufen,  Auf der Strafie angefommen , fand id bhie
Quft entfelidh beip, fo dah id Iaum athmen Tonnte. 3d
ftitrste daber fort, um midit fterben au miifjen, big 1 ends
|[i.-[_1 bald beffere Quft befam. Dort lehnte i mid an ben
Baun und bolte tief Athem. Jh war einer Obnmadt
nabe gewefen. Bald fithlte i mid) leichter unbd ging roets
ter. Stun erft fonnfe idh midh ein wenig umfeben, TVeldf
Gntjesen! Auf ben Strafen jab e2 einer Volferwanberung
aleich. Diefe Scenen, bdie ba vor unjern Augen vorgefome
men, lafjen fich nicyt bejchreiben. €3 ijt hart, baran ju
| benfenn, unmb Dirter nody, bavon 3u rebem. Die frank
wurben theils auf bem Nilden fortgetragen ober
|nb\'1‘ ouf ibren Strobjiden fortgeicleift. Gin Sranfer
fchleppte felbft fein et cine Heine Strede, bi3 er ohne
| méditig sujammenititezte. uchten Ceben in ibn gu
Dringen, batten aber feinen T 1 Tafjer — nidts —
und twiv fonnten nidt bleiben,
aud ihm geworben ijt, weif i )
| mbglic), Hilfe au befommen — jwei fonnten ibn nidt forts
| tragen. @ine englijche Dieile von unferer Kirche febrie i
lin einem Haunfe unjerer Gemeinde ein und glaubte bou
vielleiht ficher gu fein, Weil idh mich entfeslich Jhwad
fiiblte, Dat ih ble Frau um etwad Nahrung. Sie gab
mir ein Gloz Wein und Kuden. b war nodh faum
fertig bamit, a8 id fdon bdie Hike fommen fiihlte, P
Prior war audh herbeigefommen. Wir eilten wieher meiter,
Faufend und taujend brennende Schindeln und halbe Brete
ter und glithenbe $toblen von einém Dbalben Fup Durde
meffer flogen in dent Liften Herum und durd) bie Strafen
babin. Und diefe Millionen und Millionen Funfenl Die
gange Lujt am Himmel glibte. €3 regnete Freuer auf uné
von allen Seiten. Gine Frau trug ihren Shugling auf
!hcn Yvmen baber, al3 ein Brand nicherfiel, ihr bie Hiinde
verbrannte, fo baf fie dad Kind fallen lafjen mufte. Dad
Rind ift ihr vor den Fiiken verbranmt, ... Wir begaben
[1m3 2 Meilen weiter und nahmen unjere Buftucht Fu ben
Rebemptoriften-Biternt an ber jdhonen Midaclslivde, Al
| bie Herren und daberfommen jaben, ahnten jie, wad uné
begegnet war. Sie weinten belle Thrdnen mit uns, hicken
un3d willtommen in ihrem Haufe und verfiderten uns,
baj wir bei ihnen eine Heimath hitten, o lange fie eime

&
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baben wiivden. Wiv evsablten ihnen jojort, bap jeit ¢ Uhe

unjere Rivde , Sdule, Wohnbhaus und Shweftern-Kofter
im Fever jtinden. Nachbem wiv dajelbjt Frithitiid genom-
men, eilten wiv wieder nad verjdhiebenen Seiten anseinan-
ber, um ju feben, welden Weg dad Feuer nod) nehmen
wittbe. b qing gegen das ‘li‘uiiunlmu-‘- ju und fabh balb,
bap bie Gicbaude bhinter demjelben im mu v ftanden. @3
difneten fich audh jchon die Thitren bes Daujes, und famen
oie lichen Rleinen jwel und jwei jehon, wie fie jonjt in
die Rivche geben, aus demfelben gejogen. Eines hali dem
Andern fort, bie Groferen bem Sletnern, wdbrend bie
Edwejtern bie .\m\ln.m und bie gany Kleinen auf den
Armen trugen. Die finber mit den Edwejtern weinten
bittere Thranen, Nuf den Strapen wav jo viel Staub, dak
man fein uge aufthun fonnte, ofue fic gleidh voll umh
s baben. 2iv alle, Katholijhe und Proteftantijche, wein-

pictiner bie jdredliche Nad , bap von unferer Gemeinbe
fein S:m,t_ iibrig geblieben ijt. “'"L halfen nun ben Patres
Revemptorijten bie Bibliothet einpaden unbd Alles im Gars |
tent vergraben. Bom }"Enrt'[uinmu fonnte fete Mede fein,
weil man um 1000 Dollars feinen TRagen Bdtte befom-
men Ednnen,

Um 3 UUhr Nadmittags floben mwir Benedictiner von
bott mweiter und nabmen unjere Ridtung su ben Jejuiten
im weftliden Theile von Chicago. Fwifhen 4 und 5 Uhr
bramnte audh jhon die Derrlidhe Midbaelsfirdhe. Die Mes
bemptoriften Baben ihre Buflucht auf’'s Land gemommren,
in's beutjche Waifenhaus. Tir famen jpit Wbends exft bei den
Sefuiten an, bie und jebr freundlidh und mitleidsvoll auf-
nabmen.

beﬁ andernt Taged bei den Schweftern vom Heil. Hergen
Sefu einquartict.

BADISCHE
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Unfere Schweftern (Benedictinerinmen) fanden mir |

tenn eben mit biefent Rindern. G2 waren ihrer wohl iiber 200,
Diefe Kinder muPten an jenem Tage nabesu 2 Stunbden
weit geben, Bi3 fie bet den Jefuiten in Wejt-Chicago 1ns
terfommen fanden. Jch verfiigte mich fofort sum Kranfens
bauje, das bie Ulerianer-Vriiber hnbm Die Yritber hatten
ibre franfen beveits fortgejdleppt. Tort febte i) midhy anf
oie Lorftufen bes L‘itbm:ht‘u, angftlid abmartend, ob bad
euer aud) daber feinen Weg nebmen wiirde, J!nlb fing
eine fhrrbl in ber Nibe furdtbar ju brenmen an, und nun
jab idy, dap nicht allein bad Kranfenbous verloten wire,
jondern auch ber ganje anbere Stabttheil, und fomit aud
die fivche der Mebemptoriften und bdeven Gemeinde fibers
baupt. Jch eilte daber ju ben Rebemptoriften, wo wir un2
einquartivt Datten, und bradite ihnen bie Trauerfunbe

mit der TWeijung, Alles jufammen ju paden. E3 war 11
Uhr Morgens,

ol i suriidfam, und da hiorten wir Benee

2irand on der Hafenfeite vou Ehicago.

TWir waren voll Rup und mit Nugen voll Sand bei
dent Jefuiten angefommen und am- andern Morgen (Diens
ftag) mupten wir mit unjern Mutrntb:‘u Nugen und jdhwars
sen Gefidhtern an ben Wltar. b las bie Meffe jdhon um
5 Ubr “”ngcn um nidt gefeben su werben. Taffer war
Dalt feined su E]nhn Grjt nad) 4 Tagen befam bdie Stadt
wieder ‘L\anlr. Unfer Erited am Dienftage war — die Ruis
nen st feben von unjerer Rivche und jugleidh unjere Ges
meinbe aufgujuchen. Wir hatten wirtlich Mithe , unjere
Stivche wieder ju finden. Enbdlich fandb unjer ’_'fll[}i'mm:n
bie Cathebrale, und von bort aud wuften wir ben Play
it finden, wo unijere Sivdhe geftandben. Dort angefommen,
ftiegen wir ab, febten und auf bie Steine nieber unb wein=
tent mifeinander wie Hinder. [n einem Lande, wo man
mit vieler Mithe ausd bden Spenben der Glaubigen allein
fivden und Schulen baut, ijt ein joldher Verluft unendlich
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Bart. 1Ind body bitten wir ihn gevne erivagen, wire uns
nidt aud) bie Gemeinde abgebrannt. Soweit nun bas uge
reidite, jaben wir bie und dba mur Ruinen, und oft grofe
Etreden weit gar nidts mehr. Wir fubren durd's gange
Serrain und bann in’s Land hinausd auf die Prarien, Da
Tagen oft o an 10 und 20 Taufend Menjden auf einer
GBicfe. €5 mogen wobl fiber 100 Taufend tnnerhalb einem
Dijteitte von 6 Meilen fih gelagert Haben. Die Ginen
Batten ihre Betten, bdie Unbern oft gar nichts als bie
Radttleiver am Leibe. JIn ber Nadht Datte ¢5 gevegnet
und roar empfinblich falt geworben. IWir haben alte Frauen
getroffen, bie feine Strimpfe nod) Sdube an ben Titpen
Datten. Da waven Rinber geboren auf freiem Felbe und |
oft gleih mit ben TMitttern geftorben. Der Jammer war |
Bersbrechend. €3 gelang un3, hie unbd da ein Mitglied un- |
ferer Gemeinde su findben. Diefen befablen wir €3, Wllen |
it Jagen, wen fie immer aud ber Gemeinde antrdfen, dak
fie fih in ber Franciscus-Schule auf ben Donnerjtag vers
fammeln follten, um su bevathen, wad ju thun fei. MNod
fmmer, jelbjt am Donnerftag nadh dem Branbe, irrten viele
Rinber herum und fudten ihre Eltern, wnd Minner ibre
Fraven. Wm 2 Uhr Nadmittagd (Donnerflag) gingen wir
4 Pricjter aur Verfammbmg, AIS wic dort eintrafen, fanbd
eine cigenthiimlidhe Bewegung ftatt in der ganzen Berjamm-
lung. IWir fonnten einanber nur anjeben und bie Hanbe
briifer. Die Gemeinbe bat uns fofort, dbap wir Priefter
fie nicdit verlafjen jollien. €3 ward nun bejdlofjen, baf
Giner bem Andern BHilit, Jo qut e3 gebt, bap bie Gemeinbde
Betjammen bleibt mit einem Priefter, und bap bie anbern
Priejter auswdrtig bei den dbeutichen Driibern Gelb, Rleis
ber , Nahrungsmittel ac. betteln fiir die Urbeitslofen , Ars
Beitsunfabigen und gany Bevarmten. Wir febten ein Comite |
oon 12 Mannern ecin, die nadjehen follten, wer am be: |
biirftigften ijt, bamit diefen exfte Hilfe werde. Der Priefter
{an ber Spike be3 Comite's) wird von bden andern aqusd-
mwirtig bettelnben Prieftern WAlles jugejandt befommen 2¢. 2,
Wir nahmen fofort Nbjchicd von Allen und verfiigten und
von ba aus unmittelbar auf bie betreffenden Gifenbabn- |
ftationen. I nabhm 18 Schweftern (Denebictinerinnen)
und 6 Waifenfinber von Chicago nady Crie. Wan lieh uns
unentgeldlidh) nadh Grie reifen. JIn Crie fing id gleidh bie
@ollecte an. Von bort nabm id) 8 Sdweftern weiter nad
€t. Mary’s und 3 nad Newart, Wir haben fie jo unter die
verfdicbenen Haufer vertheilt. P. Prior nahm 10 Sdywejtern
nach Sohnatown , wovon er einige nad Carrolltoron that. —
€eit idh auf ber Meife bin, habe id 1bex 80 grofe Kiften |
voll Rleiber nach Chicago gefandt und bereits fo viel Geld ju-
fammengebradt, bap wir eine hilzerne Nothfirche und Schule |
bauen fonnten. P. Prior und ein anberer Pater bettelten
auch fleibig im Weften (Cincinnati). Sie feben alfo, wie weit
i e3 jehit gebracdht habe. Die Benedictiner find jwar feine
Bettel-Monde, aber hie und dba miifjen fie halt bodh audy
betteln. 3 babe jo an 10,000 fl. beijammen und [_miic!
nod) weitere 10,000 fl. ju erlangen. Wenn ber P, Prior |
und anbere Herven miteinanbder audy fo viel befommen, wie

ich alleim, fo brauden wir nidht ju verjweifeln.

Die granen Sdweftern,

Jever Ratholif, welder ehebem bie grofie und nun fo
traurig Derilhmte Hauptjtadt Franlveids befjudte, Fennt |
gemiB Dad lange Haus in der ,,Rue du Bac mit feiner |
unabfehbaren mweifen Facabe und ber weiten ,,porte
cochere®® ¥), burd) welde taglid Hunderte von armen Men- |

:) ®a8 hobe Eingangsthor,
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fden und jabllofe grau gefleibete Monnen ausd- und eine
geben, Gine ftattlidhe, angenehm duftende Linbenallee reicht
von bem grofen Portale bid jur fduen unb gerdumigen
firde St. DVingeny und bient jugleih aud als fiderer
TWeguweifer jum grofen Sprecdhhaufe, wo bie guten Shwes
jtern, in ihrem jdilichten, grauen Gemwanbde und dem weifen,
qefliigelten $topfpute, in edt drijtlider Liebe, Arme und
Hungernbe fpeijen, Bebrdngte troften , Franle aufnehmen
und aud) miiige Bejuder freundlih empfangen. Das it
ba3 weltberiihmte Mutterhaus bes jo zablreichen Drdens bee
grauen Sdhweftern, bdie ibr Leben ausidflieplid bem Dienfte
ber leibenden Dienfdhbeit weihen, TWie ein gejdiftiger
Bienenjdwarm fliegen bier ded Morgens biefe helbenmiithis
gen Todter bed Bl Vingeny v. Paula, auf Flilgeln biL
iebe, nad) allen Ridtungen ber IReltjtabt ausd, um basd
jbone TRovt ibres Hl. Stifters su verwirilichen, ber da
ju ibnen Allen fprady: ,Cuere Kidfter feien bie Hoipitdler;
euere Bellen bie Hiitten ber Wrmen; bie Strafe jei euer
frewgaang; ber Bl Geborfam und die Furdt ded Hermn
etere Claujur; DVejdeidbenbeit und Nadbitenlicbe bie Ridhts
jhnur eweres Qebens.” Ferne vom geliebten TMutterhauje
witfen taglid Hunberte biefer frommen Shweftern in bems
felben Sinn und Geifte, nady derjelben bl Regel und mit
perfelben glithenben otted: und Nachitenlicbe. Diefed Haus,
ba3 gewip jebem fotholifhen Herzen und ingbejonbere ben
Berehrern biefer woblthitigen Drbensfrauen jo theuer ift,
ftand wibrend ber Ilehten, grauenvoller Tage ber Coms
munehervibaft in groper Gefabr und nur durd Gotie3
allweife BVaterhand wurde ein jdwaries Verhingnip von
ber bl Stitte abgervenbet.

Sdon gegen die Mitte ded Monatd Mai 1871 mwaren
beinabe alle barmbersigen ©dmweftern ber Stabt aus ihren
Softern verjagt und ausgemiejen worben. Die Todter bed
bl. Binzeny waren allein nod) veridhont geblichen, aber
auch fie jaben mit Bangen der biiftern Fulunjt entgegen.
Sbre WAbnung follte nur ju bald in Crfiillung gehen. Jn
per Friihe ded 15. Wai erhielt die Genevaloberin ded s
ven3 von befreundeter Hand die Anzeige, bap im Laufe
be3 Tages ihre Anjtalt unterfucht und alle Scdriften ber
Ranglei unter Siegel gelegt werben jollen. Sofort wurben
bie nothmwendigiten Schritte gethan und man bereitete fidy,
fo gqut e3 eben mdglid war, sur ploglichen Wbreije vor.
Der Tag verging rubhig und ofme Stérung, nur wuds
bie Babl ber eingebradten BVerwunbdeten ftindlich mebr an.
Gine gange Wodpe verflop in ber gleiden Weife; — aber
oie Tage erjdienen den quten Sdyeftern wie Jabre, denn
Burdt und Spannung hatte fih aller Hersen bemddtigt
und tdglich langte Runbe an von bder plagliden und ges
waltiamen Auflofung religisfer Genoffenjdaften.

Um 22, Mar Abend3 8 Ubr erflang bie Klofterglode
auperorbentlich beftia. Die Piortnerin bifucte jorgenvoll unbd
exblapte, al3 fie eine bewaffnete ©daar Republifaner ers
blidte, bie im MNamen der Commune Ginlap Dbegehrien.
Gemip ihrer langflerhaltenen Snftrultion fragte fie freunds
lih, ob ,bie Herren” ibren nadtlichen Bejud nicht bis
jum Tagesanbrude veridichen founten, inbem eine plige
liche Storung ber Nadtrube den Kranfen Shabden bringe?

~ Mehrere Vitvger liehen fih nun durdy die Demiithige
Bitte der freundliden Piovinerin erweichen und verjprachen,

| bie Grlaubnip undb Genehmigung ibhred Vorftandes iiber

biefen Puntt eingubolen. Der Troh ging von bannen. Die
Dberin , welde von ihrem Urbeitssimmer Ger bie Strafe
fiberjchaute, mufpte balb, wem biejer nadhtlice BVejud qalt,
und befabl allen Sdweftern biefe Nadt s durdmwaden.

IBald eridien wicder cin Ubgejandier bexr Commune ik

BadenWiirttemberg




	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration: Ahasveros, der ewige Jude
	[Seite]

	[Seite]
	Illustration: Eine Störung
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration: Memento mori
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

